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3 >oMii $che 9 £ochfpannung
6röncc als Reichswehrminister zurückgetreten

cVor einer (Jiakinettsumbildung?
Berlin , 12 . Mai. Reichsminister ©tönet hat den Reichskanr-

und den Reichspräsidenten gebeten, ihn von seinem Amt als
^ eichswehrminister zu entheben und ihm ausschließlich
*° » Reichsmini st erium des Innern zu übertragen .

Der SP . äußert sich zu diesem Vorgang wie folgt :
Die Re g i e r u n g Brüning hat im Reichstag bei der

Abstimmung über den Mißtrauensantrag gegen das Ee-
lamtkabinett eine Mehrheit von 3 0 Stimmen erhal¬
ten. Sie hat damit freieHand für die kommenden außen¬
politischen Verhandlungen . Der Versuch der Rechten , ihr vor-
oer das Steuer zu entreißen , ist nicht geglückt. Der Ansturm
"er Rechten ist wieder einmal abgeschlagen worden.

Unmittelbar nach der Tagung des Parlaments nimmt dgs
^leichskabinett abermals eine Umbildung vor . Im Laufe
Pos Donnerstag nachmittag wurde dazu die Nachricht bekannt,
p?ß der Reichswehr - und Reichsinnenminister
wröner den Reichskanzler ersucht hat , ihn von seinem Amt
als Reichstyehrminister zu entbinden .

Das Reichswehr- und Reichsinnenminifterium ist im Ok¬
tober vorigen Jahres in der Hand Eröners vereinigt worden,
Uw ein starkes Bollwerk zu schaffen gegen alle illegalen Ver¬
lache. Die Vereinigung beider Aemter in der Hand des Reichs-
Mehrministeriums hat sich nicht immer als glücklich
erwiesen . Sie wird jetzt rückgängig gemacht , aber das Be¬
deutsame daran ist , daß Eröner nicht wieder das
^ eichswehrmini st erium übernimmt , sondern das
-aeichsinnenminist erium , und daß an seine Stelle
als Reichswehrminister wahrscheinlichein anderer Gene¬
ral oder Admiral treten wird .
. Die offizielle Begründung , die dem Rücktrittsge¬
such Eröners gegeben wird , spricht davon , daß die Aufgaben,
Me durch die Zusammenfassung der beiden Aemter gelöst wer-
Mn sollten, mit dem Ablauf des Winters er f ü l l t seien . Sie
lpricht aber auch weiter davon , daß die Verbindung eines
politischen Ministeriums mit dem Reichswehrministerium auf
Me Dauer den überparteilichen und unpolitischen Charakter
Mr Reichswehr schädigen könne.

Dieses letztere sind Erwägungen , die dem Reichskanzler nicht
?ur in dieser Begründung , sondern auch von leitenden Per¬
len des Reichswehrministeriums vorgetragen worden sind ,
^ or Reichskanzler wird diesen Bedenken soweit Rechnung
^ agen, daß die Personalunion über beide Aemter wie-
Mr gelöst wird und daß ein neuer Reichswehrminister er-
Uannt wird . Er hofft auf diese Weise die Reichswehr gegen
?EN parteipolitischen Ansturm der auf der Seite von rechts
Uor unternommen wird , abschließen zu können.

Die Veränderung im Reichskabinett könnte angesichts des
'" ommelfeuers , das die Rechte auf Grüner unternommen hat ,

bei der Stimmung , die durch den Ausbruch der national -
!?Hralistjscheu Brutalität im Reichstag hervorgerufen worden

als ein Erfolg der Treibereien der Rechten"psgefaßt werden . Dieser Auffassung aber steht eines ent-
?°8en : Die Rechte ist gegen Eröner angestürmt , weil er
h

1 e SA . aufgelöst hat . Sie hat ihren Angriff verdoppelt,
Nchdem er im Reichstag die verräterischen Absichten der
/ otioinalsozialisten und ihrer Parteiarmee offen dargelegt
C ‘ - Sie wollte ihn zu Fall bringen wegen des Verbotes
^ SA . Der Tatbestand nach dem Personalwechsel im Kabi-
n

®*‘ ist aber , daß der Reichsinnenminister Eröner , der die
otwnalsozialistische Parteiarmee verboten und aufgelöst

^ ." e , der ihren wahren Charakter im Reichstag enthüllte ,
^ Reichsinnenminister im Amte bleibt . -

die Aenderung im Reichswehrministerium bedeutet,r« man erst erkennen können, wenn Klarheit über die
s-^ .^ ondes neuen Reichswehrmini st ers geschaf-
ri« r .̂' 2m Laufe des Donnerstag wurde der Chef der Ma -

..oitung, der Admiral R a e d l e r als Nachfolger° n e 16 genannt . Es heißt von ihm. daß er den Trei¬
ben von der äußersten Rechten fernstehen soll,

sjq ^ Regierung Brüning steht auf einer schmalen Ba -
feü ^ ihre Stellung mit den Veränderungen im Kabinett

wird , das läßt sich noch in keiner Weise überblicken. Die
^ " i w o r t u n g , die sie auf sich nimmt , wird immer

$W ct - Parteipolitisch gesehen , liegt die größte Wucht dieser
d^^ ^ wortung auf dem Zentrum . Von seinen Entschei -
i^"L^n wird es im wesentlichen abhängen , wie sich die Dinge
«s ^ utschland weiter entwickeln . Es steht vor der Frage , ob

hem fortgesetzten Ansturm der Nationalsozialisten
« Heien will , oder ob es weiter gegen die Diktatur -

>"hren der Rechten kämpfen will . Wenn es sich entscheidet,

den Kampf gegen die Diktaturabsichten durchzuführen, so wird
es dabei selbstverständlich auf die Unterstützung der Sozial¬
demokratischen Partei rechnen können. Sollte es sich aber ent¬
schließen, zu kapitulieren , so würden die Verhältnisse in
Deutschland außerordentlich ernst werden.

Unter dem Druck - er Senerüte
Warum ging Eröner ?

Die Germania nennt den Rücktritt in Verbindung mit den
Vorgängen im Reichstag eine Verdunkelung der politi »
scheu Situation und sagt , cs sei unfaßbar , wie die Regierung
und Reichstag in einem Augenblick , wo sich die konzentrierte Kraft

. des ganzen Volkes und seiner parlamentarischen Vertretung den
außenpolitischen Entscheidungen zuwenden sollte , in diese Verwir¬
rung gestürzt werden konnte. Das Blatt betont mit Nachdruck , da«
der Bestand und die Politik des Kabinetts Brüning in keiner Weise
berührt werden .

Das Berliner Tageblatt spricht von dem Werk der
Generäle und fragt, warum Gröner nicht für das wesentlich
einflußreichere Reichswehrmivifteriumoptiert. In Wirklichkeit wolle
©röner das Reichswehrministerium verlassen , weil er es nach
dem Aufstand der Generäle satt habe . Der Rücktritts -
entschluß ist das Ergebnis der Resignation.

Die Bosfifche Zeitung , die den Rücktritt kein gewöhnliches
Revirement, sondern ein Signal nennt, wirft ebenfalls die
Frage auf. warum Eröner nicht das Reichswehrministeriumbehal¬

ten habe. Niemand rweifle, daß Brüning unter dem Druck der
Generäle gehandelt habe , als er das Rücktrittsgesuch des Reichs»
wehrministers befürwortete.

Der Vorwärts führt aus, cs kann uns recht sein, wenn wir
einen Reichsianenminister bekommen, der nicht zwischen der Bend»
lerstraße und dem Platz der Republik hin und ber pendelt, sonder«
dauernd aus dem Platz der Republik bleibt, nur muß sich dieser
Innenminister dessen bewußt sein , daß es jetzt seine Aufgabe ist, in
schwerster Notzeit die Republik gegen ihre Feinde zu verteidigen.
Die Regierung muß wissen, ob sie kapitulieren oder kämpfen will .

Die Reue Badische Landeszeitung bringt folgend«
Version über den Rücktritt , der ein bezeichnendes Licht auf di«
Situation wirft : „Den letzten Anlaß zum Rücktritt bildete eine
Vereinbarung der Generäle von Schleicher und von
Hammerstein , sowie des Chefs der Marineleitung , Admiral Raeder,
dem Kanzler und danach dem Reichspräsidenten mitzuteile«, „daß
die Armee eine neue Leitung wünsche " und zum Mini¬
ster Gröner kein Vertrauen mehr habe."

Admiral Raeder ' als Nachfolger Eröners
Berlin , 12. Mai . In parlamentarischen Kreisen verlautet,

daß der Chef der Marinelritung , Admiral Dr. h . c. R a e d e r, für
die Nachfolge als Reichswehrminister in erster Linie in Aussicht
genommen sei. Seine Ernennung ist jedoch erst kür di« Woche nach
Pfingsten zu erwarten.

Wie wir erfahrene, wird sich Reichspräsident v . Hindenburg
heute abend nach N e u d e ck Legeben , um dort die Pfingstfeiertage
zu verbringen.

SiakenkreuadbandUen entwürdigen den Reichstag

Parlamentarier als Banditen
vazibestten überfallen einen fournaltsten im Reichstag

Die Täter , darunter Fememörder Heines , in Hast
Berlin, 12. Mai . (Eig. Drabt.) Im Reichstag breitet sich di«

Atmosphäre politischen Mordes
aus. Schon in der Nacht zum Donnerstag wurde während der
Rede des Abg. Sollmann von dem Nazijüngling Faller und an¬
deren Nationalsozialisten Drohungen gegen den Redner ausge¬
stoßen . Als die Nationalsozialisten das Saus verließen , verkün¬
deten mehrere von ihnen laut , daß Sollmann etwas passieren
werde, wenn er nach Köln komme , Drohungen , die man im all¬
gemeinen nicht tragisch zu nehmen pflegt .

Der Donnerstag vormittag aber zeigte, daß nunmehr national¬
sozialistische Banditen den Schauplatz ihrer Roheiten sogar in das
Reichstagsgebäude verlegen .

Der eigentliche Sitzungsverlauf trat am Donnerstagzurück gegen
den Skandal. Die Reden traten zunächst zurück gegen die

wichtigen Abstimmungen
über die Mißtrauensanträge der Nationalsozialisten , Deutlschnatio-
nalen und Kommunisten gegen das Eesamtkabinett . In nament«
licher Abstimmung wurden diese Mißtrauensanträge mit 287 gegen
257 Stimmen, also mit einer Mehrheit von 30 Stimmen abge¬
lehnt .

Vor der Ablehnung der Mißtrauensanträge gegen das Gosamt-
kabinett erfolgten die Abstimmung über das Schuldentilgungs¬
gesetz . Der Paragraph 8, der die Svarvrämien-Anleiheermächti -
gung für die Arbeitsbeschaffung enthält , wurde in namentlicher Ab¬
stimmung mit 283 gegen 256 Stimmen bei einer Enthaltung an¬
genommen. In der namentlichen Schlußabstimmung wutd« das
Schuldentilgungsgesetz mit 287 gegen 260 Stimmen endgültig ver¬
abschiedet .

Dann erledigte der Reichstag noch in zweiter und dritter Lesung
einen Initiativantrag des Zentrums über die Rechtsstellung der
weiblichen Beamten . Nach längerer Debatte wurde die Vorlage in
zweiter und dritter Lesung mit 460 gegen 73 Stimmen der Kom¬
munisten , also mit der für verfassungsändernde Gesetze erforder¬
lichen qualifizierten Mehrheit bei 13 Enthaltungen, angenommen .

Das ©evräge der Donnerstagsitzung war jedoch der
Naziskandal ohnegleichen.

Der Herausgeber der Antifaschistischen Korrespondenz , Dr .
Helmuth Klotz, wurde zweimal von nationalsozialistischen

Horden überfallen. Zunächst im Speisesaal, dann in Gegen»
wart von Beamten des Reichstags, die die Täter feststelle«
wollten, unmittelbar neben dem Sitzungssaal. Beteiligt wa»
ren dje Abgeordneten Stegmann, Kraus-Ostpreutzen. Weitzel
und selbstverständlich die Femebestie Heines.

Erst allmählich verbreitete sich die volle Wahrheit über die Un¬
tat im Sause . Auch der Präsident war zunächst unvollkommen un¬
terrichtet und zögerte deshalb mit scharfen Maßnahmen , zumal die
Dinge sich außerhalb des Plenarsaales zugetragen batten. Als
Aussagen des von vielfacher Uebermacht nisdergeschlagenen Dr.
Klotz Vorlagen, verlangte die sozialdemokratische Reichstagsfraktion

Abbruch der Sitzung ,
um sich über die aus den Vorfällen sich ergebenden Folgerungen
schlüssig zu werden . Nach Wiedereröffnung der Tagung verhängte
der Retchstagspräsident Löbe den

Ausschluß von dreißig Tagen über die an dem Uebersall
beteiligten vier nationalsozialistischen Abgeordneten .
Ferner teilte er mit» daß er der Polizeibehörde freie
Hand für ihr Borgehen gegen die beschuldigten Abgeord »
neten erteilt habe.

Die ausgewiesenen Abgeordneten blieben herausfordernd inmit¬
ten ihrer Fraktion sitzen. Auch machten die nationalsozialistischen
Fraktionsführer keinerlei Versuche , die gemaßregelten Abgeordne¬
ten rum Verlassen des Sitzungssaales zu bewegen. Der Präsident
stellte fest, daß seiner Anordnung nicht Folge geleistet werde.

Er hob die Sitzung auf und teilte mit, daß er bekannt
geben werde , wann die nächste Reichstagssitzung fei.

Die Nationalsozialisten , zwar geübte Schläger , aber ungewandte
und ungeschliffene Parlamentarier , hatten einen solchen Ausgang
nicht erwartet. Sie waren im ersten Augenblick verblüfft. Die
Mehrheit des Sauses hatte keinen Anlaß, weiter zu tagen , war
doch das Mißtrauensvotum gegen die Reichsregierung abgelehnt
und das wichtige Schuldentilgungsgesetz angenommen .

Dicht rusammengedrängt standen die Nationalsozialisten , um sich
,u überlegen , wie sie aus der Sackgasse herauskommen könnten.
Die vier an dem Ueberfall Beteiligten verbargen sich in der Masse
ihrer Fraktionskollegen . Insbesondere war der Fememörder Seines
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in voller feiger Aufregung . Er wagte sich nicht bis zur Tür des
Sitzungssaales in der Furcht , daß die Polizei ihn fassen könnte.

Inzwischen zeigte es sich, daß der Vorfall organisiert war .
Tribünenbesucher begrüßten die nationalsozialistischen Frak¬

tionsmitglieder mit „Heil Hitler !" , die Nationalsozialisten im
Saal grüßten ebenso auf die Tribünen hinauf . Während die Tri -
bünen geräumt wurden , überhäuften nationalsozialistische Abge¬
ordnete die im Saal verbliebenen Abgeordneten anderer Parteien
mit Beschimpfungen und Bedrohungen .

Plötzlich rückte von der Tür hinter den Regierungsbänken
ein Kommando von Schutzpolizei in den Sitzungssaal eia ,
75 Mann Schupo waren in das Haus beordert , um allen
etwaigen Widerstand der nationalsozialistischen Fraktion
gegen die Festnahme der Banditen in ihren Reihen zu
brechen . Wildes Geheul der Nationalsozialisten begrützte
die Beamten . Die Schupo überstiegen die Bänke und rück¬
te « in geschlossener Linie vor , um die nationalsoziali¬
stisch« Fraktion einzukreisen .

Der Polizeipräsident Weiß wurde hundertfach von den National¬
sozialisten beschimpft . Kriminalbeamte gaben sich Mühe , die des
Ueberfalls auf den Journalisten Dr . Klotz beschuldigten Abgeord¬
neten aus dem Wirrknäuel herauszufinden .

Zwei der Schläger wurden schließlich hinausgeführt .

Inzwischen sab man , wie der Fraktionsführer Dr . Frick mit dem
Polizeipräsidenten zu verhandeln begann .

Wenige Minuten später rückte die Polizei ab und nahm
außerhalb des Sitzungssaales in der Nähe des Zimmers
des Reichstagspräsidenten Aufstellung . Man erfuhr , Dr .
Frick habe sich dafür verbürgt , daß die beschuldigten Ab¬
geordneten sich nun freiwillig zur Vernehmung stellen
werden .

In der Tat begaben sie sich, da jeder Widerstand gegenüber
solcher Polizeimacht nutzlos war , eskortiert von Polizeibeamten in
ein Beratungszimmer , wo die Vernehmung stattfand .

Die vier Abgeordneten wurden polizeilich festgenommen
und ins Polizeipräsidium gebracht , wo sie des Termins
vor dem Schnellrichter harren .

Immer nach war der Sitzungssaal von erregten Abgeordneten
erfüllt .

Der kommunistische Abg . Torgler » der sich in diesen Ta¬
gen schon wiederholt in Schmähungen der Sozialdemo¬
kraten und in Hilfestellung für die Nationalsozialisten
hervorgetan hat ,

log seine Fraktion an , der Reichstagspräsident sei im Saufe nicht
aufzufinden . Unter dem verständnisinnigen Gelächter feiner Kum-
vane wollte er den Eindruck erwecken , als habe sich der Reichstagsvrä -
fident feige gedrückt . Selbstverständlich war das ein kommunistischer
Schwindel . Präsident Löbe hat in keinem Augenblick das Haus
verlassen.

Später wurde bekannt , daß
auch der nationalsozialistische Abgeordnete Gregor Stra -
ßer, der vor einigen Tagen den anständigen Mann schau¬
spielerte , unter dem Verdacht steht, auf Helmut Klotz ein-
geschlagen zu haben.

Der beschuldigte Abgeordnete Kraus -Ostvreußen bestreitet , sich an
der Schlägerei beteiligt zu haben . Ob er „unschuldig" ist . mag die
Untersuchung ergeben. Die Femebestie Heines soll die Beteiligung
an den viehischen Mißhandlungen eingestanden haben .

Um 5 Uhr trat der Aeltestenausschuß zusammen. Nationalsozia¬
listen und Kommunisten , selbstredend auch die Deutschnationalen ,
verlangten den sofortigen Zusammentritt des Reichstags . Die
übrigen Parteien lehnten diesen Antrag ab. In einer Stimmung ,
wie sie an diesem Tage herrschte , kann keine parlamentarische Ver¬
sammlung von fast 60g Menschen tagen.

Es ist unsicher, wann der Reichstag wieder Zusammen¬
tritt . Fieberstimmung herrscht in der deutschen Politik .
Die allgemeine politische Krise spitzt sich zu.

Ervloflonen wie an diesem schwarzen Tag des deutschen Parlamen¬
tarismus sind nur Ameichen der aufgehäuften Spannungen . Wie
sie sich lösen werden , liegt im Ungewissen.

Der Hergang des ueberfalls
riazibanSiten veranstalten Schlägerei im Reichstagsgebäude

Die Stammrolle der tzauptbanditen
Berlin , 12. Mai . lSP .) Am Donnerstag mittag gegen 12

Uhr wurde der Herausgeber der „Antifaschistischen Korrespondenz"
Dr . Helmut Klotz im Reichstagsrestaurant von vier Nazi-
bcstien überfallen und niedergeschlagen. Dr . Klotz ist bekanntlich
durch seinen scharfen Kampf gegen die „R ö h m e r e i" den Natio¬
nalsozialisten besonders verhaßt . Der Anführer dieser Bestien , die
in Uebermacht über einen wehrlosen Menschen herfiele», war der
berüchtigte Fememörder Heines.

Dr . Klotz war im Reichstag erschienen , um mit dem Führer
der Sozialdemokratischen Partei , dem Abgeordneten Otto Wels ,
publizistische Fragen zu erörtern . Er hatte kaum neben Wels Platz
genommen, als die Alarmglocke zur namentlichen Abstimmung
rief und Wels in den Sitzungssaal eile« mußte . Im gleichen
Augenblick kamen an dem inzwischen leer gewordenen Tisch meh¬
rere Naziabgeordnete vorüber , darunter der Fememörder
Heines . Als Klotz , der vor Jahren bekanntlich auch in der
Nationalsozialistische» Partei tätig gewesen ist. und der das Ge¬
sindel um Hitler also kannte, und deshalb seit langem einen vubli -
»istischen Kampf gegen die Nazibeftien führte , erkannte , rief er :
„Da sitzt der Hund, der die Röbmbriefe gefälscht hat ." Kaum hatte
Heines diesen Schwindel von sich gegeben, als Heines und die in
keiner Begleitung befindlichen Naziabgsordneten über
Klotz herfielen , ihn mit Fäusten traktierten und nieder¬
schlugen . Sozialdemokratische Abgeordnete und Hausbeamte eilten
dem Ueberfallenen zu Hilfe und befreite« ihn aus den Klauen der
Femebestien. Sofort ging Klotz , der aus der Nase stark blutete ,mit Hausbeamten durch den Reichstag , um die Täter festzustellen .

Im rechten Wandelgang , dem Sitz der Nazis und ihrer deutsch-
nationalen Trabanten , wurden die Beamten von Klotz abgedrängt .Abermals fielen Heines und Konsorten über den wehrlchen
Journalisten ber. Diesesmal waren es etwa 30 Schurken ,die sich an dem üblen Spiel beteiligten . Klotz schlu¬
gen und mit Fußtritten bis in den Borraum des Präfidentenzim -
mers trieben , und erst von ihrem Ovfer abließen , als Abgeordnete
dem Ueberfallenen zu Hilfe eilten . Der Zwischenfall rief außerhalb
der Nazifraktion und der Fraktion der deutschnationalen Tra¬
banden große Entrüstung hervor , die schließlich dazu führte , daßder Reichstag aufflog .

★
Der bei dem Ueberfall besonders hervorgetretene Fememörder

Heines hat 1020 einen Landarbeiter Schmidt ermordet , der an¬
geblich beabsichtigte, einen Waffentransvort an die preußische Po¬
lizei zu verraten . Entgegen dem Antrag des Staatsanwalts , der
gegen Heines Todesstrafe beantragt hatte , verurteilte das Gericht
diesen Mörder zu 15 Jahren Zuchthaus . Im Wiederaufnahmever¬
fahren wurde diese Strafe später auf 5 Jahre ermäßigt . Davon
bat Heines tH Jahre abgesessen . Er wurde unter Beihilfe der
Kommunistischen Partei amnestiert .

Einer der Kumpane der Femebestie Heines , der Düsseldorfer
SA . -FUhrer Weitzel , paßt ebenso wie Heines zu den Nazis . Er hat
zahlreiche Vorstrafen und ist deshalb in den Augen Hitlers beson¬
ders berufen , für die Nazis den Reichstag zu zieren . Weitzel ist
unter anderem vorbestraft wegen Beihilfe zur Abtreibung mit
einem Monat Gefängnis , wegen Vergehen gegen das Schubwaffen-
gesetz nicht weniger als viermal , und schließlich wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt .

Der Gutsbesitzer Stegmann -Schillingsfürst , der ebenso wie Sei¬
nes und Weitzel an dem Ueberfall auf Klotz beteiligt war , bat
ebenfalls bereits zahlreiche Leistungen an Gewalttaten aufzu-
weisen. Erst kürzlich beteiligte er sich führend bei einem Ueber¬
fall von Nazigesindel auf ein Reichsbannerlokal . Bei einer Ver¬
steigerung tat er sich vor wenigen Wochen ganz besonders als
Terrorist hervor .

Der vierte Geselle im Bunde ist schließlich der Bauernhossbe -
fitzer Krause -Sandworischken, ebenfalls eine besondere Marke . Er
ist als Rowdv bekannt . Augenblicklich schwebt in Ostpreußen wie¬
der ein Verfahren gegen ihn wegen Körperverletzung .

Ällgemeineverurteilung
des Nazibandttenlums

Scharfe Auseinandersetzung im Aeltestenrat
Nächste Reichstagssitzung am 8 . Juni

Berlin . 12. Mai . (Eig . Draht .) In dreieiichalbftündiger Eit «
zung beschäftigte sich der Aeltestenrat des Reichstags am Donners¬
tag nachmittag zum »weitenmale mit den Vorgängen , di« zmn

Ausschluß der vier nationalsozialistischen Abgeordneten und der
Unterbrechung der Sitzung des Reichstags geführt haben .

Präsident Löbe legte eingehend die Gründe dar . die ihn »u sei¬
nem Verhalten bestimmten . Erst nach der ersten Sitzung des Ael-
testenrates sei ihm eine genaue Schilderung der Vorgänge bei der
zweiten Schlägerei in den Wandelsängen gegenüber dem Jour¬
nalisten Dr . Klotz bekannt geworden.

Dr . Klotz sei auf Aufforderung von zwei Reichstagsbeamten
unter deren Schutz in den Wandelgängen begleitet worden , um
dort eine Feststellung der Persönlichkeiten der Täter beim ersten
Ueberfall vorzunehmen . Da diese Ermittlungen durch die Reichs¬
tagsbeamten nicht möglich gewesen seien, sei ihm klar geworden,

daß die Polizeigewalt des Reichstags allein zur Fest¬
stellung des Tatbestands nicht ausgereicht habe und daß
zur Vorbeugung einer Verdunkelungsgefahr die Ueber-
tragung der Ordnung im Hause an die Polizei erfolgen

mußte.
Der Ausschluß der Abgeordneten auf dreißig Tage wegen Ver¬
letzung der Ordnung des Hauses sei gemäß 8 91 der Geschäftsord¬
nung unbedingt geboten gewesen . Es sei jedoch undenkbar , daß
wenn etwa der Präsident des Reichstags außerhalb des Sitzungs¬
saals von einem Abgeordneten eine Ohrfeige erhält , er nachher
im Sitzungssaal demselben Abgeordneten das Wort erteilt .

Die Ordnungsbefugnisse des Präsidenten erstrecken sich auf
das ganze Haus und nicht nur auf den Sitzungssaal .

Die Fortsetzung der Reichstagsfltzung sei ohne Klärung der heu¬
tigen Zwischenfälle nicht möglich. Er beabsichtige die nächste Sit¬
zung im Einvernehmen mit dem Aeltestenrat und nach Fühlung¬
nahme mit der Reichsregierun « festzusetzen.

Der Nazi -Abgeordnete Frick erklärte den Ausschluß für unver¬
einbar mit dem 8 91 der Geschäftsordnung . Seine Freunde hät¬
ten sich mit vollem Recht der Ausweisung durch den Präsidenten
nicht gefügt. Er verlange die Einberufung des Reichstags für
Samstag . Sie entspreche dem Urteil des Staatsgerichtshofs gegen
den preußischen Landtag , wo entgegen der bisherigen Praxis des
Reichstags anerkannt wird , daß ein Drittel des Reichstags seiner
Rechte verlustig ist.

Im Gegensatz zu dieser Vision behauptete der Naziabgeordnete
Göring , daß es den ausgeschlossenen nationalsozialistischen Abge¬
ordneten gar nicht möglich gewesen wäxe. den Sitzungssaal zu ver¬
lassen . weil sie nicht erkannt hätten , was sie tun sollten.

Außerordentlich scharf brandmarkte der Abg. Leicht (Bayerische
Volkspartei ) diesen merkwürdigen Widerspruch zwischen Frick und
Göring , der nur erklärlich sei. wenn man wisse , daß die National¬
sozialisten immer leugnen , wenn ihnen gegenüber etwas Unange¬
nehmes wahrheitsgemäß festaestellt werde. Gegen eine Roheit ,
wie sie in den Gewaltätigkeiten gegen Dr . Klotz vorgekommen sei.
müsse das Parlament sich mit allen Mittel » schützen.

Vizepräsident' Gräf (DN .) , der das Verhalten der nationalsozia¬
listischen Abgeordneten bedauerte , macht ihnen zugleich den Vorwurf ,
sie hätten der Mehrheit den Vorwand geliefert , aus einer unbe¬
quemen politischen Situation herauszukommen . Der 8 01 aber
sei nur während der Sitzung anwendbar und nicht für Vorgänge
außerhalb des Sitzungssaals , vor allem aber auch nicht rückwirkend .

Die Vorwürfe gegen die Mehrheitsparteien , aus politischen
Gründen die Situation verschärft zu haben , wurde von Vizepräsi¬
dent Esser und dem Abgeordneten Dittmann (SoA auf das ent¬
schiedenste zurückgewiesen . Bei der Rede von Esser kam es zu hef¬
tigen Zwischenfällen mit Herrn Eräf , die nur mühsam beigelegt
werden konnten.

Allgemeine Empörung verursacht das Auftreten von Nazi-
Straßer » der selbst in dem Verdacht steht, sich an den Tätlichkeiten
gegen Klotz beteiligt zu haben . Straßer erklärte in der bei ihm
gewohnten zynischen Art . er habe absolutes Verständnis dafür , daß
Klotz , dieser Schweinehund , verprügelt wurde . Er habe das durch-
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^ NIVEA ' CREME
■ Yr: oder aber

N IV E A « ÖL

*U :

aus für richtig gehalten und lediglich seinen Freunden gesagt , «»
dürfe immer nur einer schlagen . Er bedauerte ausdrücklich »>»
wiederholte -diese Aeußerung mehrfach, daß Klotz »och lebe:
sind ganz zufrieden , daß ihm eine gelatscht wurde" . Wenn er
einmal durch ihren Wandelgan « gehe , könne er für nichts gara»'
tieren . Er habe gesehen , was die Machtstellung des ReichsvE
deuten bedeute. Wenn sie in den Besitz dieser Machtstellung käme*
— und - das würde ja nicht mehr allzulange dauern — dann wul'
den sie den Reichstag nicht auf drei Monate , sondern auf dre
Jahre vertagen . . i* Ci

Diese Aeuberungen veranlaßten den Abg. Dingelde , (SBolW-j Nie
zu einer besonders scharfen Verurteilung . Kein Wort sei sch»"
genug , um das Verhalten der nationalsozialistischen Abgeordnete»
zu brandmarken . Er hätte gewünscht , die Fraktionsfübrung wäre Jgt
von diesen Handlungen abgerückt . Umso mehr bedauere er. &*“ ^

*
die Fraktionsfübrung durch Herrn Straßer diese Thesen ausdrii»'
lich gebilligt habe statt eine andere Auffassung für die Zukunft >»
Aussicht zu stellen. Er habe zwar Zweifel , ob die Ausweisung '
gemäß der bisherigen Praxis bei der Handhabung des 8 91 fl<’ Nt
recht gewesen sei. Den Anordnungen des Präsidenten aber 6ßt,( Nn .

‘tau,

recht gewesen sei. Den Anordnungen des Präsidenten aoer v"" '
man unbedingt Folge leisten müssen . Die Vertagung des Rei<b»' J '»
tags bis zum 6- Juni halte er nicht für gerechtfertigt . ^ ,

Die Anträge der Nationalsozialisten und der Kommunisten n0®
in dieser Woche oder am 19. Mai eine Sitzung des Reichstag
anzuberaumen , wurden gegen die Stimmen der Nationalsozialisten' $■
der Kommunisten und der Deutschnationalen abgelehnt . Auf »»’
trag des Präsidenten Esser wurde beschlossen, dem Präsidenten es
zu überlassen, nach Benehmen mit der Reichsregierung und 0»
Einvernehmen mit dem Aeltestenrat die nächste Sitzung des SReiw*’
tags festzusetzen. Präsident Löbe erklärte , daß er den Reichst»»
wahrscheinlich zum 8. Juni einberusen werde.
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Auswärtiger Ausschufi be |d| lußunfä (|i0
Berlin , 12. Mai . (Eig . Draht .) Der Auswärtige AussHÜ

wollte am Donnerstag nach Schluß der Reichstagssitzung zusaw'
mentreten um Mitteilungen des Reichskanzlers über die auß«»'
politische Lage entgegenzunebmen . Da jedoch nur die Nation « ' '
sozialisten, die Deutschnationalen und die Kommunisten erschien«»-
mußte die Sitzung wegen Beschlußunfähigkeit aufgehoben werde »-
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Mit Sem ..Teufet" gegen das Zentrum
So sehen die nationalsozialistischen Kämpfer gegen die

Freidenkerbewegung aus
Im Reichstag haben die Nazis den Antrag gestellt'

auch die sozialistische Freidenkerbewegu « »
zu verbieten » damit das deutsche Volk wieder fromm « »"
gläubig werden könne . Einer der Mitunterzeichner dieses An«
trags ist der Naziabgeordnete Dr . L o e p e l m a n n. D« '
nationalsozialistische Führer in Karlsruhe sucht nun diese»
Vorgang gehörig zur Hetze gegen Sozialdemokr »'
tie und Zentrum auozubeuten , fällt aber damit hinei »'
Denn gerade dieser Herr Dr . Loepelmann sprach letzt«
Woche in Dresden in einer Versammlung und erklärt »
nach dem Bericht des sächsischen Naziblattes wörtlich :
' „Man spricht jetzt soviel von Preußen und von den M»»'

lichkeiten, die sich aus der Wahl ergeben. Dazu lagen ®’t :
wir können - warten , wir werden auch eventuell ein T 8 «
chen mit dem Zentrum wage », denn wir haben sih»"
vor Jahren erklärt , daß wir selbst mit de « Teufel «
Großmutter tanzen , wenn es für unser Volk
Vorteil ist, nur den Takt werden immer wir angeben. (Stark «' A d
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So sehen sie aus , die Kämpfer für Gott und Volk .
reich im Augenblick der Gefahr zu seinem Volk stehen "
„aber nur wenn das System beseitigt ist." Sonst kann, *>«'

ganze Schnee verbrennen . Freidenkeroerbot und Eottesstreit «'
— um an die Futterkrippe zu kommen ! Geht es nia>'
ohne „die schwarze Pest " — dann eben mit ihr ; nicht oh » t
Brüning — dann mit Brüning ; nicht mit dem lieben 6 »

,— dann gegen ihn , und mitdem Teufel und selbst sei«^
Großmutter ! Diesen Volksbetrügern und Politikern mit de»»
auswechselbaren Boden ist alles und jedes Mittel recht. Dn
Hauptsache , sie kommen ran . .

In der gleichen Dresdener Versammlung produzierte st7
noch der Naziabgeordnete S ch e m m . der den traurige « M »'
hatte , die sozialdemokratischen Lehrer a l » B » >
hrecher zu bezeichnen und hinzuzufügen : „Der Marr »r
Loewenstein hat gesagt , die Familie müsse ausgerottet v>tP

Na
»ü
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den ". Um das Volk zu betrügen und die Gegner zu verleb »!
'

Lügnern und Heu§den, dazu ist diesen nationalsozialistischen Lügnern
lern kein Schwindel zu groß und zu dumm , dast
ihn nicht ihren Leuten aufhängen würden !

S o sehen die Kämpfer gegen die Freidenkerbewegung «***'

Machleroberungsphanlaste einer
Naztfeele

Die Republik wird jedoch nicht das Spiel dieser Adente «^
begünstigen

Offenbach, 12 . Mai . (SP .) In einer Versammlung der
nolsozialistischen Betriebszellenorgantsation stellte der bessO ^
Eaupropagandaleiter Trefz (Darmstadt ) dar , wie sich die Nat'^
nalsozialisten die Machtergreifung in Preußen und
Reich unter Mißbrauch des Zentrums denken.

fi»

Entweder würden die Nazis , so führte Trefz aus , mit de« 3 ** '
trum eine Koalition eingehen oder das Zentrum müsse ein«
regiernng tolerieren . In beiden Fällen fei svätestenr inner »»*vo , v** ,*o »vivm «»» »», vli Wv 11 (JUUvIl | vl UV"
vier Wochen der schönste Krach zu erwarten . Ein Mißtrauensvota "
gegen die Naziminister würde »war angenommen werden , es »«'

ei»«
stehe aber keine Möglichkeit, auf parlamentarischer Grundlage * '
andere Regierung zu bilden , so daß das Nazikabinett sodann »v
Geschäftsregierung im Amte bleiben würde und erst recht
könne , was sie wolle. Eine llebernohme der Regierung in Pre »»V
käme aber erst nach Auflösung des Reichstag» in Frage . Im ne»
Reichstag würden die Nazis zweifellos eine absolute Mehrheit <
halten . Die erste Notverordnung , die Adolf Hitler herauss «^
würde , werde die Auflösung sämtlicher Landtage verfügen und »»
Deutschland werde dann allein von einer rein nationolsoziolu
scheu Regierung verwaltet werden.

So stellt sich eine ebenso treue wi« dumme Naziseele die ®
Wicklung der Dinge vor. Die Wirklichkeit wird diesen P
pheten zweifellos eines anderen belehren . Denn ersten »
es anders und zweitens wie man denkt.

Neue Nuslände»-Polizeiveroe- nu«S
ERB . Berlin , 11. Mai . Am 1. Juli tritt ein« P -

verordnuug des
tu *!

. . - - preußischen Jnmenministe »^
'i

Kraft , die eine Zusammenfassung der vielfach zerstreuten
des geltenden Ausländerpolizeirechts und die Einführung eL ),
Reformen bezweckt, die den notwendigen Schutz vor

te«
ger _
gen Ausländern ..
schaftlich unerwünschter
sollen .

_ _ , . ? < ( »
gewährleisten und den Zu, » » , *

„ erfti * * 'sersone «
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%ieidaat HituUn
klal - es Finanzministeriums

im Siaushattausichufi genehmigt
dem Haushaltausschub des badischen Landtags wird uns de«

Haushaltausschub führte in seiner Vormittagssitzung am
v °b. Mts . die Beratung über den Haushalt des Finanzministe -
^ »u Ende . Im Mittelpunkt einer Aussprache sind wiederum
. 8i»anz- und Lastenausgleich zwischen Land und Gemeinden »

durch die Denkschriften des Städteverbandes und des
"des badischer Gemeinden . Diese gaben darin derart irre »

Auffassungen kund , dag sie nicht unwidersprochen bleiben

^ n- Man sollte annehmen , daß Männer , von denen man vor-

dag sie entsprechende Bildung und Kenntnis von den ge -

Bestimmungen haben , wissen müssen, dah in bezug auf den

^ »nzausgleich und die Lastenverteilung und bezüglich der Gr«
der Woblfabrtslasten nicht einfach dem Lande die Schuld

Moben werden kann.
"t ig tzxr aktiven Kommunalpolitik stehender Zentrumsabgeord »

»»erwuhie zugeben , dab die in den Denkschriften enthaltenen Vor -

^ «egen das Land vielfach fehl gehen und einer ernsthaften
nicht standhalten . Ein liberaler Redner

^ unterstützt« die

z^ Mn Ausführungen des sozialdemokratischen Sprechers , dab die
sich nicht lediglich auf parlamentarische Abwehr gegen

^ . Stellungnahme der Gemeinden beschränken dürfe . Der Finanz¬

ämter hält den Weg des Verkehrs mit Denkschriften »wischen

Feinden und Regierung nicht für geeignet , « beiderseitiger guter

^ » menarbeit und erwartet mehr von gegenseitigen Verband -
Ferner ergänzte der Finanzminister seine gestrigen Aus -

^ ûngen dahin , dah es sich um eine Statistik der Gehälter für

^ ^ rmeister, Ratschreiber und Redner in 800 Landgemeinden ge-
habe , die auf die Zeit vor Erlab der Gemeindebesoldungs -

ß sich erstrecke , worauf ein sozialdemokratischer Redner darauf

»Merksam machte, dab die Gehälter vor dem Kriege vielfach »u
gewesen seien , dah ferner in Betracht »u ziehen sei . dab nach

^ chiubrung der Gemeindebesoldungsordnung di« Bezüge sich mehr

jj Triedenszustand wieder nähern .
^

"2 den Ausführungen des Berichterstatters war »u entnehmen .
vom Reich her ein« Neuregelung des Finanzausgleich » im

^ nge sei .
(m über den Wasser - und Strahenban gab Abg . Waldeck

Von sozialdemokratischer Seite wurde die Beibehaltung der

^
"'lichrn Steinbruchbetriebe gefordert . Ferner eine grobe Aktivität

^ badischen Regierung , um aus dem Reichsarbeitsbefchasfungs -
^ 'Etel zu umfangreichen Strahenbanarbeiten zu er-

dem llebergang der Wasierstraben in die Reichsverwaltung
Man von der Regierungsvertretung , dab sich das Land Ba -

" ohn« Erfolg gewehrt habe . Das Reich beabsichtige , den Ver -
. tungzsitz in Mainz zu errichten .

' Bei einer Teilung der Ver -

, vng hofft man , dah der Sitz für die südlichen Teile nach Karls -
^ kommt.

Gesamtbaushalt des Finanzministerinm » wurde mit 14
"luiten bei einer Gegenstimme angenommen .

^ n- Wjrijchastsausstellung in Mannheim
^ ^ Manuheim , 12. Mai . Als Auftakt zur 88. Wanderausstellung

î,. wird in Mannheim eine sog. Mannheimer Milchwerbe -
veranstaltet . Als gröbere Veranstaltung ist für Samstag ,

fyih ° *’ vin Kinderfest im Mannheimer Stadion geplant . Im
>tz?.wen der Veranstaltungen der Deutschen Landwirtschafts -Gesell -

wird in Mannheim ein Reitturnier abgehalten .

Zentrum und Nazi
s«^ ter dem Titel „Wir ziehen Konsequenzen , Herr Generalvikar "

° 'bt der Badische Beobachter :

..SBit “ ist die Partei des Herrn Pfarrer Münchmeyer von
und vieler anderer „romfreier " völkischer Edelmenschen .

% n
*n f e*ner Dienstagnummer kündigt der Führer dem Herrn

h . . ^slvikar Sester den Krieg an, weil er den „rentrllmlichen Re «

^
"vsmistbrauch" in der Erzdiözese dulde und ihm Vorschub leiste .

Üj
* darunter gemeint ist , ist klar. Es ist die sinnlose Wut dar»

#,„
*■ dah der katholisch« Klerus gegenüber dem Rationalsozialis -

tz«, . entsprechend den Weisungen des Episkopates feine eindeutige

den, »
Eut. Würde der katholische Klerus seine Weisungen aus

lich
" saunen Hause zu Mekka bzw . München beziehen , wäre natür »
"Hes in Ordnung . Von gröbtem Interesse ist dabei , dab die

tiich .̂ Herren der Führerredaktion bei ihrer Drohung auf die be-
i>ejKanzelvaragraphen des Kulturkampfes verweisen , wo -

8er lc allerdings das eine übersehen , dah die dort genannten „An »

^ 8er»öeiten des Staates " vorläufig noch nicht identisch find mit

^ nationalsozialistischen Partei , die sich ausdrücklich eine Bewe »
"2nnt . die Weltanschauungscharakter besitzt. Die Herren mögen

ty, . Init ihren Klagen gegen den „Zentrumsklerus " aufmarschie»
z-F . . Ein besierer Beweis für den Kulturkampfcharakter der

d - konnte uns nicht in die Hand gegeben werden . Rur vor»
wit den Kulturkamvfvaragraphen . je schneller, desto besser,

dieses Ende heibt Kanossa !"

Heraus mit der Farne !
Oie Nazis werden im Stuttgarter Semeinderat beim Wort genommen

Stuttgart » 12. Mai . fEig . Meldung .) Als in der

Finanzabteilung des Gemeinderats der Stadt
Stuttgart ein Nazistadtrat » der übrigens selbst ein

höherer kommunaler Beamter mit guter Be¬

soldung ist» grohe Sprüche klopfte» nahmen ihn die so »

zialdemokratischen Mitglieder der Finanz »

abteilung beim Wort und brachten den Antrag
ein » durch Vermittlung des Landtags beim Reichstag als Not »

mahnahme zu beantragen :

„1. Für die Beamten des Reichs , der Länder und der Ge¬

meinden werden die Höchstgehälter auf 12080 Jl fest »

gesetzt .
2. In der Privatwirtschaft dürfen keine Gehälter und

ähnliche Bezüge bezahlt und angenommen werden , die über die

in Ziffer 1 genannte » Höchstgehälter hinausgehen , zuzüglich des

Gegenwerts der Pensionsberechtigung der Beamten .
8. Kein selbständiger Gewerbetreibender , kein

Landwirt , kein Angehöriger eines freie » Berufs und kein

Kapital befitzer darf ei » Einkommen über die in Ziffer 2 ge»
nannte Höhe hinaus beziehen .

1. An Stelle der Ziffern 1 bis 3 kann eine Einkommen »

steuer erhoben werden , die alle Einkommen über 12000
Mark restlos wegstenert ."

F L r den Antrag stimmten die Sozialdemokraten , Kommu¬
nisten . Nationalsozialisten und ein Zentrumsvertreter , ge¬
gen ihn stimmten Deutschnationale » Deutsche Volkspartei
und Demokraten . Eine Vertreterin des Zentrums enthielt sich
der Stimme . Der Antrag war damit angenommen .

Jetzt werden die Eesinnungsgenosien der Stuttgarter Na¬
tionalsozialisten im württembergischen Landtag
und im Reichstag Gelegenheit bekommen, Farbe zu be¬
kennen. Wenn sie nicht blotz radikal schwätzen , sondern auch
ebenso handeln wollen , kann der Antrag sehr bald in
allen Körperschaften zum Beschluß erhoben und durchgeführt
werden . Wir werden ja sehen» wie sich die nationalsozialisti »

scheu Grotzverdiener dazu stellen.

vran - markung
eines „nationalen * Professors

11 . Mai . (Eig . Ber .) Vor einiger Zeit war der Kölner

Sltjß Rlötsciofeffor Kroll , der gegen den deutschnationalen
tzo^ ^ sabgeordneten , Universttätsprosesior Martin Spahn den

Rjj. ^ s erhoben batte , dah er das Rheinland und die Universität
lkh Zeiten schwerster Not (Sevaratistenzeit ) im Stiche gelas »

^
"ve , vom Reichsgericht freisesvrochen worden .

»r j7
** das Urteil legte Professor Svabn Berufung ein , die

sta^
"E jedoch zurückgezogen bat . Da bereits in erster Jn -

^Ekl. ^ " lreiche Beweise für die Richtigkeit der Behauptungen des
d» , to ien erbracht worden sind, und weitere Enthüllungen über

tjg^ . Ekbalten Profesior Svahns sowohl aus seiner früheren T8 -
^ Strahburg , als auch in Köln im Berufungsverfahren
"den . so kann die Zurücknahme seiner Berufung nur so

werden , dab er das nochmalige grelle Licht der Beweis -
W «. wie die für ihn peinlichen Erörterungen vor aller Oef -

wkeit scheut und seiner Sache nicht sicher ist.

Hausfrauen kochen guten Kaffee wirklich billig, weil ste
"bw,», « ranck , di« gute Kaffeewiirze, dazu verivenden . Selbst »in
» Er Rn , , ffreaufguk — bei dem man also an Bobuenkaffee, Malzkaffe«

gespart hat — bekommt durch Mühlen Franck einen vollen,
Eer %at,' herzhaften Geschmack und eine jchöne . goldbraune Farbe . Soll

nee billig fein — tu « Mühlen Franck hinein !

Doumers Bestattungsfeier
Ver | ug zum Pantheon I

Tardieu rühmt das Beispiel Frankreichs bei der i
Präsidentenwahl

Paris , 12. Mai . Die frühe Morgenstunde , zu der der Beginn der

Beisetzungsseierlichkeiten für Präsident Doumer angesetzt ist . hat
bewirkt , dah schon von sieben Uhr an die offiziellen Persönlich¬
keiten , die am Trauerzug teilnebmen , im Elysee eintrafen , unter
ihnen Präsident Lebrun , der König von Belgien , der Prinz von
Wales , der Herzog von Aosta , Prinz Paul von Serbien , der

Kaiser von Annam sowie die Vertreter der Staatsoberhäupter ,
darunter Botschafter von Hoesch . Unmittelbar hinter dem Leichen¬

wagen schritten die Mitglieder der Familie des Präsidenten Dou¬

mer und feine persönlichen Freunde .
Rach der kirchlichen Feier für den toten Präsidenten , die etwa

eine Stunde dauerte , bewegte sich der Leichenzug zum Pantheon .
Ministerpräsident Tardieu hielt die Gedenkrede . Er führte aus :

Zum zweiten Male innerhalb 81 Jahren hat die Republik die trau¬

rige Pflicht , ihren ermordeten Präsidenten zu Grabe zu tragen .

Paul Doumer war während eines Dreivierteljabrhunderts ein
lebendiges Sinnbild desien, was die Demokratie leisten kann. Er
habe während seiner ganzen Karriere niemals Popularität gesucht,
er batte weder die Begabung eines Volkstribuns , noch die Reklame -

gefchicklichkeit , durch die so viele mittelmäbige Persönlichkeiten ihr

Prestige beben : Aber als Doumer starb , da zeigte sich , dah ganz
Frankreich einmütig um ihn trauerte . Tardieu schloß : In dieser

Zeit der Weltkrise und der llnstabilität ist Frankreich , nachdem es

nach den Kammerwahlen , die einen Mehrheitswechsel brachten , vor

zwei Tagen in vollkommener Rübe den neuen Präsidenten der

Republik gewählt hat , ein «nübertreffliches Beispiel der Ordnnn ».

Präsident Doumer würde sich darüber freuen , wüßte er , daß sein
Tod die Gelegenheit bot . Frankreich so zu zeigen , wie es wirklich

ist, d . h . unteilbar und stark .
Später erfolgte die Beisetzung dann in der Familiengruft .

öorgulow nicht 6orgu (otn ?
MTB . Par is , 12. Mai . Matin veröffentlicht die Ergebnisie

einer Untersuchung , die im Zusammenhang mit dem Fall Gorgu -
low in Le Havre angestellt worden sei. Ein vom Matin nicht ge¬
nannter Gewährsmann soll erklärt haben , daß der Mörder des Prä¬
sidenten Doumer in Wirklichkeit garnicht Eorgulow heiße .
Ein Mann dieses Namens sei 1018 in Rußland von den Bolsche¬
wisten erschosirn worden . Der wahre Name des Mörders Dou¬
mer sei Alexis Zolaterrew . Der Gewährsmann stamme
aus dem gleichen Dorfe wie Alexis Zolaterew , nämlich aus Kuben ,
Aus den Zeitungssbildern des Mörders habe er Eorgulow als

S
einen ehemaligen Schulkameraden wieder erkannt . Inzwischen habe
>er Gewährsmann erfahren , daß der Mörder Doumers . Zolaterew .

Volkskommisiar in Kuben gewesen fei .

Acta xtt&e*
Autounfall des türkischen Botschafters

WTB . Weimar , 12. Mai . Die bei dem gestrigen Autounfall des

türkischen Botschafters verunglückte Eattin des Generalkonsuls
Mentzing (Berlin ) ist beute früh ihren schweren Verletzungen er¬
legen . — Der türkische Botschafter selbst hat eine verhältnismäßig
gute Nacht verbracht ; er ist aber bewußtlos . Prof . Dr . Sauerbruch
weilt am Krankenbett des Botschafters .

Fünf Festnahmen der Zollfahndungsstelle wegen
Devisenschiebung

ERB Berlin , 12. Mai . Die Zollfahndungsstelle nahm gestern
nachmittag den Bankier Wilhelm Bentheim des Bankhauses Sachs .
Bentheim u . Go. , wegen Berdachts von Devisenschiebungen fest.
Desgleichen sind gestern vier Berliner Remissiers unter dem Der .

dacht der Devisenschiebung verhaftet worden .

Selbstmord des Bürgermeisters von Colmar

ERB . Mülhause « i . E >. 12. Mai . Hier hat sich der Bür -

germeister von Colmar , Levy - Erunwald , in den

Anlage « de» Kriegvgefallenendenkmals erschossen . Er war seit 1926
im Amte und hat sich in dieser Zeit besonder» auf sozialem Gebiet
verdient gemacht. Warum Levy -Erunwald in den Tod ging , ist
nicht genau bekannt . Man nimmt teilweise an, daß er der S e r z-
lrankheit ein Ende machen wollte , die dem 68jährigen Mann
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in letzter Zeit besonder» stark , «setzte . Andererseits wird der Selbst¬
mord mit einem politischen Feldzng in Verbindung ge¬
bracht, desien Gegenstand der Bürgermeister seit einiger Zeit war .

Dampfer „Kautz " verloren
Lissabo « , 12. Mai . Der gestrandete deutsche Dampfer

„Gauß " wird als verloren angesehen .

Zwei Tote bei dem Autounfall
Geldern . 12 . Mai . Ein Geschäftsreisender aus Köln fuhr gestern

abend mit seinem Kraftwagen ein 12iähriges Mädchen an. das
einem Ball nachlief . Das Mädchen wurde von der Wucht des An¬
pralls zehn Meter weit fortgeschleudert und erlitt einen doppelten
Schädelbruch , an dessen Folgen es starb. Der Wagen des Geschäfts¬
reisenden kam aus der Fahrtrichtung und prallte so heftig gegen
einen Baum aus . daß er sich überschlug und den Fahrer unter den
Trümmern das Wagens begrub . Er erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er bald nach dem Unglück verschied.

Bankier Harte zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt
ERB . Berlin , 11 . Mai . Das Schöffengericht verurteilte den

Bankier Harte , den Inhaber des gleichnamigen . 1920 in Konkurs
gegangenen Bankhauses , wegen Vergebens gegen , das Devotgesetz
zu sechs Monaten Gefänngis . Harte hatte feit Jahren über die
Effektendevots der Kunden eigenmächtig verfügt und sie ohne Wis¬
sen der Kunden lombardiert . Es ist dadurch ein Verlust von drei
bis vier Millionen Mark eingetreren . Unter den Geschädigten be¬

findet sich der frühere Reichspostminister Eiesberts .

Oas Sind Lmübergljs tot aufgefunden
Trents « (Neu -Jersey ) , 12. Mai . Gouverneur Moore gab he.

kannt, daß das Kind Lindberghs tot aufgefunden worden ist. Gou¬

verneur Moore erklärte , der Leiter der Staatspolizei von Neu .

Jersey habe ihm mitgeteilt , daß das Kind Lindberghs in der Näh «
von Lindberghs Haus Hopewell von Nachbarn tot aufgrfunden
worden lei .

WTB . Trenton , 12. Mai . Aus Lindberghs Haus Hopewell wird
mitgeteilt , daß von der Leiche des Kindes Lindberghs infolge
fortgeschrittener Verwesung nicht mehr als das Skelett
übrig blieb . Es dürfte also schon lange an der Fundstelle gelegen
haben . Die Leiche wurde durch die Kleidung identifiziert . Sie war
fast völlig mit Zaunbrettern und Erl >e bedeckt . In der Schädeldecke,
gerade oberhalb des Stirnknochens , befand sich ein Loch ungefähr
in der Größe eines Markstückes. Anscheinend war versucht worden ,
die Leiche mit dem Gesicht nach unten einzugraben .

Lerienreifemöglichkeit nach Setterreich
ERB . Berlin , 11 . Mai . (Eig . Meld .) Wie das Berliner Tage¬

blatt erfährt , sind die zwischen den beteiligten österreichischen Mini¬
sterien und dem Reichswirtschaftsministerium in Berlin geführten
Verhandlungen zur Erleichterung des Reiseverkehrs für Reichs¬
deutsche nach Oesterreich jetzt zum Abschluß gebracht worden . Danach
darf ab 18. Mai jeder Deutsche , der nach Oesterreich reist , außer
den bisher bewilligten 200 ^ noch den Gegenwert von 500 Ji
nach Oesterreich mitnehmen , und zwar ohne besondere Genehmi¬
gung der Devisenbewirtschaftungsstelle . Dieser Mehrbetrag darf in
Gestalt von Reiseschecks mitgeführt werden . Bei jeder österreichi¬
schen Postanstalt können diese Reiseschecks eingelöst werden .

Sesterreichischer Nationalrat
belchliesst Nnflofung

SvTB . Wien , 12. Mai . Der Nationalrat nahm gemäß dem
gestrigen Beschluß des Berfasiungsansschusie » das Gesetz betr . di «
Auflösung des Rationalrates vor Ablauf der Gefetzgebungs -

veriode und die Festsetzung der Neuwahlen , » Beginn der

Herbsttagung mit 80 Stimmen der Christlichsozialen , de» Landbnn »
des , der Eroßdeutschen gegen 77 Stimmen der Sozialdemokraten
und des Heimatblockes an.

SuchüruckerNretk in Vanztg
WTB . Danzig . 12. Mai . Als Protest gegen das vor einigen

Tagen erfolgte Verbot der „Danziger Bolksstimme " find die Buch»

drucker der „Danziger Neuesten Nachrichten" und .der „Danziger

Allgem . Zeitung " in einen wilden Streik getreten . Nur das Zen¬

trumsorgan . die „Danziger Landeszeitung "
, deren Personal »um

größten Teil in christlichen Gewerkschaften organisiert ist. wird in

vollem Umfange erscheinen.

dWiederausnalime - er Arbeit
Danzig , 12 . Mai . (SP .) Die Danziger Buchdrucker, di« am

Donnerstag wegen des Verbots der „Volksstimme " in den Streik
getreten sind, werden am Freitag die Arbeit wieder anfnebmrn .
Die Arbeitgeber hatten den Streik mit der Kündigung des Buch-

druckerversonals beantwortet .
Es zeigt sich hier die ganze Unverfrorenheit reaktionärer Unter¬

nehmer .
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Die Opposition Im Sinterlager

Er, Bonzen und Betrogene
( myefländms der Mederlage - Maulheld Soebbels - Verrat an den Mitgliedern

»SKlavsiHe Monarchenanveter und hündilche ckapitalsknechte " - „Knechtssinn "

degeneriertes Vonzrntum und Orückederger

Was ein Rundschreiben der HazlODDOSiUon erzähl!
Hitler und feine Unterführer glauben , hochgeschwemmt durch

eine mit Lüge und Demagogie zusammengepcitfchte Masse ,
in Deutschland an die Macht zu kommen . Den Anhängern
dieser heterogenen Masse wurden Versprechungen über Ver¬
sprechungen gemacht . Nichts ist davon in Erfüllung gegangen .
Langsam beginnt es deshalb bei den noch Denkenden in
der Nazibewcgung zu dämmern . Schon hat sich neben Stin -
nes und Straßer eine Opposition in der NSDAP , gebildet .
Sie spricht dieselbe rauhe Sprache , wie sie gelehrt wurde .
Die Geister , die Hitler und Goebbels riefen,

'
sie werden sie

nicht mehr los . Ein Rundschreiben dieser Opposition vom
18 . April 1932 spricht Bände . Sein Wortlaut spricht für sich .
Hier ist er :

Berlin , 18. Avril 1932.
Di « Schlacht vom 10 . April 1932 bat ui Unserer Niederlage

geführt . Auch der Ausruf unseres Fübrers . der im ersten Teil
noch mit Gewalt aus Sieg gestimmt ist . im Schlußsatz aber der
Wabrheit die Ebre gibt , ändert an unserer Niederlage gar nichts ,
sondern läbmt den noch vorbandenen Kamviesmut . Dazu passen
auch die Fanfarenklänge unseres Eoebbeles damals im Sportpalast :

»Ich weil, , daß ihr mich versteht , wenn ich sage : Hitler wird
Reichspräsident , und nicht vorausschicke : Unser Kandidat . Denn
» «n » ich sage , er wird unser Kandidat , dann weib ich auch , dah
n unser Reichspräsident wird ."

Und dann wurde Hitler nicht Reichspräsident , aber es kam der
13. Avril , an dem wir noch ein« viel gröbere Niederlage erlitten ,
indem das herrschende System das Kern - und Lebensstück unserer
Bewegung , die SA . , verbot .

Was soll jetzt aus uns werden ? Wer löst die uns gemachten
Brrlvrechungen ein , nachdem die SA . »erschlagen ist ? Ein historisch
delchämender Tag nicht nur für unseren Führer , sondern auch für
unser « Partei . Wie " sagte er noch frisch unter dem Eindruck dieses
Verbots in einem Augenblick , als er das aussprach , was er und
andere Bonzen seit Monaten innerlich dachten :

„Wenn di « Regierung die SA . auflösen sollte , dann würde sie
» ich der Verantwortlichkeit für dieselbe entheben . Ich würde dann
diese 499 999 Mann nicht mehr wie bisher unter meiner Kontrolle
bade « und könnte nicht dafür verantwortlich gemacht werden , was
st« i« Einzelsall tun werden . Lasten Sie ruhig die Auflösung der
Organisation erklären ." ( Bgl . „Angriff " vom 13. April 1932 aus
« inem Interview an einen ausländischen Pressevertreter .)

Ja , ist denn unser Führer schon einmal für die Taten der Mit¬
glieder der SA . oder auch der Partei verantwortlich gemacht wor¬
den ? Jetzt labt man uns schmählich im Stich . Mit einer Geste
sagt unser Führer , er ist der Verantwortung gegenüber den Mit¬
gliedern der SA . durch die Auflösung enthoben worden . Ist das
nicht

verrat an den Mitgliedern der Bewegung .
die Freiheit und Blut , ja oft das Leben geopfert haben ? Ist das
der Dank für unfern Opfermut ? Der Mohr hat seine Schuldigkeit
getan , nun kann er gehen ! Das wußten wir ja schon lange , aber
unsere Führer sollen sich geirrt haben . Wir werden Rechenschaft
fordern . Wir verlangen eine Existenz und sind nicht gewillt , un¬
fern Führern , die ein monatliches Einkommen von mehreren tau¬
fend Mark haben , noch länger für ein paar betörende Worte Hand¬
langerdienste zu leisten . Nunmehr glauben unsere Führer , für die
parlamentarische Republik , die sie bisher als den Abschaum aller
Etaatsgebilde verleumdet haben , salonfähig geworden zu sein .

Wir haben ihnen den Weg geebnet , sie brauchen uns
nicht mehr .

Inzwischen ist auch schon der fällige grobe Aufruf des Führers an
die „ehemaligen SA . - Männer " ergangen ; für uns , für unsere
Zukunft und für unsere wirtschaftliche Existenz kein Wort . Er und
die anderen Bonzen sehen jetzt nur noch das eine Ziel , durch d ' e
Wahl vom 24. Avril 1932 endlich auf die so viel geschmähten
Ministersestel , u kommen . Hier werden uns durch die sprichwört¬
lich geworden « göttliche Vorsehung der Partei Flamen vorgesetzt ,
die zusammengefatzt ein Spiegelbild des charakterlichen Inhalts
» nferer Partei darstellen . Was wird das von uns so stark ange -
Liederte Ausland zu dieser ausgesuchten zweifelhaften Elite un¬
serer Partei sagen !

. Da » von uns erstrebte Dritte Reich wird nach der Preuben -
wahl vom Ausland als ein zusammengelaufenes Sammel¬
surium von sklavischen Monarchenanbetern und hündischen

Kapitalsknechten angesehen werden .
Wo bleibt da der von uns immer wieder betonte , auch in unserm
Parteinamen enthaltene vielgepriesene ..Sozialismus " ? Begeben
wir nicht Verrat an unserm eigenen Blut ?

Wozu «in Raffeamt . wenn wir die eigene Rasse , den Stolz
unserer Nation , das Germanentum , durch einen zur Schau

getragenen Knechtssinn verleugnen und verraten ?
An die Spitze der preubischen Landtagsliste hat der Führer

Wilhelm Kube berufen . Wer ist Wilhelm Kube ? Jener Mann ,
der es im Kriege als dreihigjähriger Drückeberger meisterhaft ver¬
stand . sich für den Generalsekretärvosten der Konservativen Partei
vom Kriengsdienst befreien zu lassen . Also ein Kriegsdienstgrgner
eigener Faston mit den üblichen moralischen Qualitäten eines
Eiertänzers . Nach dem Kriege tauchte er in den verschiedensten
Organisationen auf und wandte sich dann 1926 in jenem berüch¬
tigten Dennnziantenbrief an den Marxisten Grzefinski mit der
höflichen Bitte

„nm ein kriminalpolizeiliches Ermittlungsverfahren gegenüber
der Sauleitung Berlin unserer Partei , der NSDAP ."

Dieses politisch « Schaukelpferd , dieser politisch « Jongleur , erhält
von unserm Führer die höchste Würde , die die Partei zu vergeben
bat , die Svitzenkandidatur zum Preubischen Landtag . Neben ihm
der Schulmeister a . D . . Hinkler . dem die Universitätsklinik in Halle
a . d. Saale bescheinigte , dab seine Wiederverwendung im Schul¬
dienst „wegen nachweisbarer Beeinträchtigung der geistigen Bereit¬
schaft und Sammlung , wie auch des zum Beruf nötigen Gedächt¬
nisses wohl ausgeschlossen ist ." Als Schulmeister taugt also dieser
Psychopath nicht mehr , aber der Führer hält einen Psychopathen
als unfern parlamentarischen Vertreter durchaus für geeignet .
Dann weiter zur Förderung des Sozialismus unserer Partei und
Erbaltung desselben im Dritten Reich ,

Prinz Auwi , Standesvertreter des gröbten Deserteur «
des Weltkrieges .

Reben dieser von unserer Parteileitung gewistenhaft auserlesenen
Gesellschaft erscheint weiter als Schulmeister a . D . der unvermeid¬
liche Knüppel - Kunze , und so gebt die Reibe weiter . Die Stimm¬
liste repräsentiert in dieser Weife die Erbauer des neuen Systems .
An die Berliner Anschlagsäulen hat unsere Partei wirkungsvolle
Plakate mit dem überzeugenden Satz angeschlagen : „Wer will bei
der siegenden Partei sein ? " Deutsches Volk , entmanne dich, deutsche
Frauen und Männer wählt die Liste der bezeichneten auserwäbl -
ten Kandidaten , wenn ibr vdn dem wahren deutschen Volk und
dem Ausland um besten Ansehen wir buhlen , als politisch degene¬
riert bezeichnet und behandelt werden wollt .

Parteigenossen , euch aber rufen wir zu , helft mit . die Partei vom
degenerierten Bonzentum ,

das andere Parteien längst abgestoben haben , zu befreien . Erst
dann werden wir die Möglichkeit haben , ein wahres neues Deutsch¬
land mit aufbauen zu helfen . Erst dann wird unser Ruf „Dem
deutschen Volk Freiheit und Brot " als etwas Wahrhaftes . Ehr¬
liches und Edles anerkannt werden .

Ihr aber , kampferprobte Veteranen der SA ., die von den Füh¬
rern verlosten werden , kämpft mit uns weiter um di« Erringung
der euch versprochenen Existenz .

Heil ! Die Opposition in der NSDAP .
Wenn auch im Augenblick die Opposition im Nazilager

zahlenmäßig noch verhältnismäßig schwach ist , besonders
soweit sie zu einem Zusammenschluß sich gefunden hat , so un¬
terliegt es doch keinem Zweifel , daß die schreienden Wider -

sterischensprüche zwischen den prahlerischen Worten und den verlogenen
Versprechungen der Naziführer und ihrem Verhalten in der
Praxis , die Opposition sehr bald erstarken lasten muß . Durchdie Tatsache , daß den meisten bügerlichen Mittelparteien die
grenzenlos enttäuschten Wähler weggelaufen und ins Hitler -
lager hiniibergewechselt sind , und durch die fernere , daß auch
verzweifelte Proletarier , die vorher von den Kommunisten
schon gründlich verhetzt worden sind , sich auch bei Hitler sam¬
meln , sind bei diesen Wählern Hoffnungen entstanden , die
auch nicht einmal zu einem Bruchteil erfüllt werden können .
Hitler vermochte wohl bisher einem kleinen Heer hakenkreuz -
lerifcher Bonzen und vielleicht einigen Zehntausenden poli¬
tischer Landsknechte mit Hilfe der Gelder , die aus den Kasten¬
schränken der Schwerindustrie , und aus denen bestimmter
Fürsten und des Adels geflossen sind , eine wirtschaftliche
Existenz bieten den Masten seiner Wähler kann er nichts bie¬
ten : im Gegenteil , er würde , an die Macht gelangt , sie nur
noch in tieferes Elend stürzen . Darum ist es kein Wunder ,
wenn eine Opposition im Hitlerlager vorhanden ist , die na¬
turgemäß unter den gegebenen Verhältnissen weiterwachsen
muß . Besonders die von der Kommunistischen Partei zu Hit¬
ler hinübergewechselten Elemente haben ja bei der KPD . die
entsprechende Schule genossen , wie man Opposition macht und
wie man die gestern noch umjubelten Führer morgen syste¬
matisch herunterreißt . Die Zusammensetzung der hitlerischen
Scharen gibt einen trefflichen Nährboden für eine Opposition
ab . Im übrigen empfehlen wir unserer Lesern , den Inhalt
auch dieses Rundschreibens der Naziopposition agitatorisch zu
verwerten .

Tagungen
Trinkerfürsorge -Konferenz in Bruchsal

Bruchsal , 12 . Mai . Der Landesverband gegen den Alkoholismus
hielt hier gestern eine stark befuchte Konferenz ab , wozu die Ver¬
treter der Regierung , Stadt und Füriorgeorganifationen sowie
Geistliche . Lehrerschaft und Bürgermeister erichienen waren . Den
Vorsitz führte Pkarrkurat Jung , Karlsruhe . In seinem einleiten¬
den Referat * über den Umfang der Trunksucht und ihre Wirkungen
auf die finanziellen , hygienischen und sittlichen Verhältnisse der

Kovf der
Bier kam

Liter und 1929 wieder 93 Liter . In Deutichland sind rund 209 009

der Bevölkerung desGemeinden stellte er fest, dab auf den
Reiches im Jahre 1913 noch 120 Liter Bier kamen , 1924 dann 60
SMtrr nnh 1Q9Q tnirh ^r 92 vi itr fln TtelitffhTrtnh Tin;H nitih 900 000
notorische Trinker gemeldet und 1929 wurden im Reiche rund 5
Milliarden Mark für Alkohol ausgegeben . In den weiteren Refe¬
raten des Tages gaben die Redner , Medizinalrat Dr . Braun
von der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch , Geschäftsführer Ger¬
da n . Karlsruhe und Verwalter Streich von der Trinkeriür -
forgeanstalt Renchen ein umfassendes Bild von den verheerenden
Folgen des Alkoholismus . Zur erfolgreichen Behandlung mutz die
völlige Enthaltsamkeit und seelische Beeinflussung kommen . Jeder
Alkoholiker mub »ur Heilung individuell behandelt werden . In
der Trinkerfürsorge steht Baden mit an erster Stelle . In Karlsruhe
sind 1931 an Neuanmeldungen von Trunksüchtigen 328 eingegangen .
Heidelberg 93 . Die Trinkerfürsorgeanstalt in Renchen hat in den
27 Jahren ihres Bestehens rund 1000 Alkoholiker behandelt , davon
etwa zwei Drittel mit vollem Erfolg . Alle Bestrebungen gegen den
akuten Alkoholiker sollten unterstützt werden .

Nr . lU

RUNDFUNK
Pfingstsonntag , 15. Mai : 6 .15 Uhr : Hamburger Hafenkonzert . 8

Konzert . 10.40 Uhr : Morgenfeier . 11 .50 Uhr : Kantate : Joh .
12 Uhr : Konzert . 13.05 Uhr : Kl . Kapitel der Zeit . 13.20 Uhr : -
13.50 Uhr : Schallplatte « . 14.30 Uhr : Hörbericht . 15.30 Uhr : Mando >>77
konzert . 16 Uhr : Konzert . 17 Uhr : Blasmusik . 18 Uhr : Bet « *{ .
mcister des Reifens . 18.20 Uhr : Heitere Gesangsvorträge . 19 77,,Bacchusfest . 19.30 Uhr : Bratschenkonzert . 20.15 Uhr : Hörspiel S 9**
Straub . 22.45 Uhr : Nachtmusik . )Ut;Pfingstmontag , 16 . Mai : 6 .15 Uhr : Hamburger Hafenkonzert . 8
Stund « bei Ehorgesangs . 10.20 Uhr : Das Kergl -Quartett fptelt .
Uhr : Joh . Scb . Bach . 12 Uhr : Konzert . 13 Uhr : Operetten ««? ^ ,13.30 Uhr : Borlrag : Die 38. Wanderausstellung der Deutschen ^wirtschaftStages . 14 Uhr : Stund « der Jugend . 15 Uhr : Tage «»
gramm tn einer Stund « . 16 Uhr : Konzert . 18 Uhr : Hörbertcht :
fing . , 19 Uhr : Das kalte Herz . 20 Uhr : Konzert .

Dienstag , 17. Mat : 6 Uhr : Gymnastik . 7 .30 Uhr : Frühkonzert . 1" ,
Pfcudo -erollfche Musik . 10.30 Uhr : Lebende Komponisten . 12
zcrt . 14.30 Uhr : Engl . Sprachunterricht . 13.25 Uhr : Vortrag : Lickst .
Schatten im Leben der Deutschen Volksgruppe SLdflavtenS . 18.50 «ft
Vortrag . Ein Strcifzug durch das Privatrecht d« r Sowjet -Union , f -

,.Uhr : Danzig . 20.30 Uhr : Zitherkonzert . 21.15 Uhr : . Wie er u »r fl« .
21 .30 Uhr : Opcrettcn -PotpourriS . 22.45 Uhr : Ltederftund «. 23.15
Tanzmusik .

( (!Mittwoch , 18 . Mai : 6 Uhr : Gymnastik . 7 .30 Uhr : Konzert . 10
Kammermusik 12 Uhr : Konzert . 13 Uhr : Schallplatte » . 15.30
Bastelstunde . 16 Uhr : Konzert . 18 .25 Uhr : Rechenkniff «. 182,0 u»
Vortrag : Amerikas Aufstieg . 19.15 Uhr : Lützow und Napoelon . 19.35 v-
Musikalische Grundbegriffe . 20 Uhr : La Gtoconda .

Donnerstag , 19. Mat : 6 Uhr : Gymnastik . 7 .30 Uhr : Konzert . 10
Kammermusik . 10.40 Uhr : Ltederstunde . 12 Uhr : Opern -Mustk . 13
Unterhaltungston,ert . 14.30 Uhr : Span . Sprachunterricht . 15 Uhr :
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16 .30 Uhr : S »rtrl | .%Sprachunterricht . 15.30 Uhr : Stunde der Jugend . udi ; ,. ■.

LebcnSwert der Dankbarkeit . 17 Uhr : Konzert . 18.25 Uhr : Zum 170- 7,. W
burtStag von Joh . Gottlieb Fichte . 18 .50 Uhr : . Der Bruder " . 19.30 u»
Hondharmonika -Konzer «. 20 Uhr : . Der Mensch Nr . 17381 " . 21
Konzert . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Freitag , 20. Mai : 6 Uhr : Gvmnasttk . 7 .30 Uhr : Konzert . 1»
Hugo Wolf - Lieder . 10.30 Uhr : Schulfunk . 11 .45 Uhr : Sanne und «*7
di« vorbildlichen Hausfrauen . Plauderei . 12 Uhr : Operetten -st^nst
13 Uhr : Konzert . 14 .30 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 16 Uhr :
konzert . 17 Uhr : Konzert . 18.25 Uhr : Borlrag : Der Vtehhandel tnJ

»
Volkswirtschaft . 18.50 Uhr : Vortrag : Die Behandlung von Begcgnun «

1Q an Uhr * /»«*** 90

L;
i0 tt

Nörungen . 19.30 Uhr : . Die Braut " — und — . Wasterjchlacht " . 20
Ehansons durch zwei Jahrhunderte . 21 Uhr : Klassische Mustk . Na « >E '

,
"

Samstag , 2t . Mai : 6 Uhr : Gvmnasttk . 7.30 Uhr : Konzert . 10.30
Schulfunk . 12.30 Uhr : Volkstümliche Potpourris . 13 Uhr : MtitagSko » !' '
14 Uhr : Konzert . 15 Uhr : Emil Hetz spricht Gedichte von Theodor 2 ' °$und Plattdeutsche Gedichte von ElauS Groth . 15.30 Uhr : Stund « U
Jugend . 16 .30 Uhr : Stunde des Ehorgesangs . 17 Uhr : Konzert .
Uhr : Bortrag : Stahl und Eisen als Baustoffe moderner Technik . ^
Uhr : Kannst Du Goethe lesen ? 19 .30 Uhr - Vom Elown der D" "
zum Erzenerik des Varietes . 20 .15 Uhr : Konzert . 21 .45 Uhr :
Stein " . 22.45 Ubr : Tanzmusik .

ff !

Theater und Musik
Städtisches Konzerthaus

„Mademoiselle Docteur " . Ein Bühnenstück in 10 Bildern
von Alfred Otto Palitzsch.

Ein auf die Sprechbühne verirrter Filmstreifen . Der Autor o*1!
folgt nur Unterbaltungsabsichten , literarische Ambitionen
ihm fern . Wir stnd in dem Textbuch ( erschienen bei

lies«)
Die»

& (Co., Stuttgart ) nur auf zwei Stellen gestoben , die uns der. - — - - - -einwäbnung wert dünken . Im vierten Bild bat der Svionageas ^ .
Matbesius einen Krankenhausportier bestochen, worüber er
gendermaben reflektiert : „Man wird mit jedem fertig , solang « '
ein Privatleben hat . Gefährlich sind nur die Ausgebrannten '
Dem letzten Satz kann man aktuelle Bedeutung nicht al >iprewc" '
Er berührt sich mit Schillers Versen : „Etwas mub er seinnennen , oder der Mensch wird morden und brennen "

. Die
Stelle findet sich im sechsten Bild . Ein belgischer Offizier
(am 2. August 1914 !) von einem Befehl folgenden Wortlau ^

'
„Die Militärgouoerneure der belgischen Provinzen sind angcwiE
Bewegungen französischer Truppen auf belgischem Gebiet nicht "

,Neutralitätsverletzung »u betrachten "
. Der Satz steht im %‘h

in Gänsefüßchen . Wenn er historisch ist, darf man in ihm ein
unwichtiges Beweismittel in dem groben Komplex der KrieO
schuldfrage sehen .

^

non

Sonst enthält das Werk aber nichts von geistigem Belang . .
lehnt sich an ein Buch „Spionage " von H . R . Berndorff an U" .******* | iw* un w »i -uuu ; wu v . in . ocuiwill u
verarbeitet in scharf gerafften Szenen die Abenteuer einer deutM ,Svionin . die lebhaft an die berühmte Mata Hari erinnert .— - - liuwerden mit Gestalten aus dem . deutschen Spionagedienst bekan
gemacht , lauter fragwürdige Typen , von Geheimnissen umw «".,etwas wurmstichig und desperat : vaterländische Unterwelt ! Skommen mit der Svionin in interessante Milieus , in Beziehung
zu französischen und belgischen Offizieren , die alle von dem
riebenen Weib genasiübrt werden . Natürlich halten die
der Heldin diesen aufreibenden Beruf nicht aus ; sie wird Morst"
nistin und stecht dem Wahnsinn entgegen . Eine unglückliche
hat über ihr Leben einen schwarzen Schatten geworfen . Der Au»
versucht , das abenteuerliche Treiben der Dame unter eine hdA )
sittliche Idee zu stellen , was ihm jedoch schlecht gelingt . Das
ist und bleibt Kolportage . Somit ist es für die Tbeatergemeiu ^die es sich als Sondervorstellung bestellt bat . nicht gerade o
revräisentabel . . , tDer Bombenerfolg , den das Stück anderwärts erzielte , blieb >%
aus - trotzdem Herr Baumbach es mit allem möglichen Auiv >u^in Szene setzte. Das Werk stebt eben lediglich , auf den zwei Aus
der Svionin Annemarie Lester . Hier mub eine grobe Künstlet ,wirken , die mit allen Hunden gehetzt ist, ein dämonisches Weib ^berückender Schönheit und turmhoch überragendem Verstand . <*:>
so restlos befriedigende Besetzung der Hauvtrolle konnte aber ° .
biesig« Theater nicht leisten . Zwar bringt Frl . Dorotof ^Ehrhardt für di « Rolle allerhand mit . aber ein ganz

Na
«r

r teflErlebnis konnte sie nicht vermitteln . Um sie herum giuvv ' ) -
,,x

sich eine gröbere Anzahl von Herren , meist in Uniform .
ihnen verdienen besondere Erwähnung Dahlen . Kloeb »
Ernst , Höcker , Her ». Ulrich von der Trenck
mit knappen Zügen einen sehr lebendigen , hochrealistischen
agenten von köstlicher Kurzangebundenheit . Da sab jeder St »
Der Beifall hielt sich in mäßigen Grenzen . hl-

Rentable Feldbestellung
ist Ihnen sicher bet Anwendung der glänzend bewährten Wols -i^ «k .
Damit ersparen Sie sich 4lrbei <, Zeit und Aerger und leisten trotzd «" ; ^
Fünffache gegenüber der bisherigen ArbetiSmehtode . Dt « »>«0*
nicht schlagende — ArbettSwets « ist die Ursache dieser erstaunlich «"
überall bestätigten Erfolge .

Wolf -Geräte stnd zu jeder Jahreszeit , tn jedem Boden und t" '
Kultur brauchbar . « ,r -

Informieren Sie sich darüber bei Josef König , Gaggenau (B «d«n), '
s,, ,

trieb für Wolf -Gartengerät «. Er führt Ihnen die Gerät « gern " "
*>„4

bindltch vor und gibt Ihnen di« GratiS -Wols -Bioschür « Nr . 127.
interestcuUe Wols -Gartenbuch kostet nur noch 54 Pfg .

lil!*,
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«5
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DAS 'HAUi üF. h JEN WEB - WAPEN

* ■ if ' pis o ' io flir » - *>*• waren
Karlsruhe , Kai .- erstraße ui

T iko * * nen - D? kora * lonsstoffo - Teppiche etc .
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Aa* Aem '§euckU*tiai
Moderne Jugend vor Gericht

Ein Scheckbetrüger.
iy Ein junger Mann von deute hat als äuhere Visitenkarte ein
I*

» ab, wenn es doch kommt, ein Auto . Man kann sich ein
^ Auto auch mieten , wenn man Geld für Benzin bat . Der
Klagte , ein junger Kaufmann , bat nie etwas auf seinem Post -

trotzdem gibt er sich recht wohlhabend . Um angeblich
gebendes Geld einzutreiben , mietet er einen Wagen pro Tag

und fahrt damit nach Mitteldeutschland , um dort
Gelder einzutrerben . Nun hat er aber kein Benzin .

ijS , an der Tankstelle an seinem Heimatort gibt er einen un -
Scheck. Einen Anzug holt er sich ebenfalls gegen einen

3 *« Sche ck
'

. Nich . . . „ „ _ . . _
•tttj».. ann> iäbrt der junge Mann durch die Welt ^md spielt denft 1

jatn*
fee«'
litfll'
In««'
Iben-

Sogar Kohlen sollen für solche Paviere gekauft
Nicht überlegend , dag die Sache doch nicht lange dicht

^ Uenerweckenden jungen Mann mit eigenem Wagen . Unter -
Wus er sogar die Zulaffung des Wagens verpfänden ' um

- .Benzin zu bekommen . Für diele Betrügereien erhält er
!u, Ltrafzettel für 25.— Mark . Der regt ihn auch noch auf , er

Anspruch ein mit dem Erfolg , daß er nun 100 .— Mark be-
w 'n «ruh . Nicht mit Unrecht . Und doch hat man den Eindruck,

"" junge Mann noch nicht geheilt ist .

Jugendliche Einbrecher
■Cm ^ ase ist es her , dah ein lOjäbriger Schüler wegen einer
tüjc 1 ^ insteigediebstähle empfindlich gestraft wurde . Schon

9Äen zwei junge Leute von 19 Fahren vor dem Richter ,
"
^usmannslebrling und ein Oberprimaner . Beide haben in

Ui , « «zahl von Fällen mittels Dietrichs eingebrochen und aller -
U, Mwendet . Der Kaufmannslehrling , der eigentliche Urheber

hat auf feinem Konto noch zwei Ertrafälle . Bei einer
ilp ?? in der Eisenlohrstrahe stabl er einen Ring im Wert von
hi, 5 « 400 Mark , bei einer anderen alleinstehenden Frau Bargeld

x^firag von 350 .— Mark .
..moderne Jugend " stellt die Umwelt jeden Tag vor neue

lut
* 1- Der Lehrling arbeitete in einem Karlsruher Betrieb und

nicht ausgelernt . Er will aber ein Motorrad . Die drei
1*5 , Taschengeld , die er wöchentlich bekommt , verbraucht er rest -

i,» »ersucht er es mit einem Einbruch . Das Gericht verurteilte
>>» » ^ mann zu 10 Monaten , den Primaner zu einer Gefäng -

van 4 % Monaten .

M !-

' nochmals : Jugendliche als Einbrecher
tj? !1 mitten Vormittag beim Einzelrichter sitzt, und die Fälle
sH,/h vorbeimarschieren läßt , bekommt einen erschütternden Ein -

tz,, von der heutigen Fugend . Der nächste Fall : wieder zwei
k*r Menschen als Einbrecher . Zwei junge Arbeiter. Seit lan-

Arbeitslos . Der eine sicher veranlagt zu verbrecherischem Trei -
den andern eben mitgenommen . Gestohlen wurde wahl -

sti,
^'«nlos . Ohne Sinn und Verstand haben sie in einem Karls -

Ferrenartikelgeschäft jeder 4 Anzüge , 6 Mäntel und eine
»t,58e Unterwäsche mitgenommen , daheim im Keller in Kisten

und neue Dinge vorbereitet . In eine Filiale des Lebens -

^ Misvereins wurde eingestiegen , bei einem Schuhmacher die
»». .Fensterscheibe eingeschlagen und Leder und Schubvolitur ent -
C " . Der bereits vorbestrafte Fugendliche , der erst vor kurzem
Strafe auf Wobloerbalten erhielt , stahl,dann für sich in einer

alles mögliche zusammen . Fn einer Metzgerei , in die

, «̂ nächsten Tag einstieg , entwendete er Waren für 180 Mark ,
ft. ®os Bargeld , das er vorfand und mitnahm .

$*3 « Erklärung für ihr Handeln können sie nicht geben . Der
fj . '̂ strafte B . wird wegen mehrfachem schweren und einfachen
^ ^?dlz zu einer Gefängnisstrafe von 11 Monaten , der andere ,

^üging erhält 4% Monate .

fahrlässiger falfcheid
ii,^ Der Einzelrichter beim Amtsgericht verhandelte heute gegen
^ ^ iäbrige Kaufmannsebefrau Irma D .. die sich wegen fahr¬

lässigen Falscheids zu verantworten hatte . Die Verhandlung ge¬
währte Einblicke in eine „moderne " Eh« . Es gab öfters Zerwürf¬
nisse , wenn kein Geld da war . Der Gerichtsvollzieher war häufiger
Gast . Kurz vor Weihnachten reichten beide Ehegatten gegenseitig
di« Scheidungsklage ein . Zu Weihnachten waren plötzlich ein
grober Ehristbaum , sowie Eeschenkartikel in Menge vorhanden und
es kam eine Versöhnung zustande , die so schön war , dah die Frau
in einem Briefe schrieb , solche Weihnachten habe sie noch nie er¬
lebt . Die Freude war nicht von langer Dauer , denn der Gerichts¬
vollzieher erschien wieder nach dem Feste . Der Angeklagten wird
zur Last gelegt , am 10. November vor dem Amtsgericht unter
Vorlage eines von ihr Unterzeichneten Vermögensverzeichnisses
den Offenbarungseid geleistet zu haben und dabei eine Reihe durch
Erbschaft erlangter Vermögensstücke , wie Schmucksachen, Kleidungs¬
stücke und Küchengerät nicht angegeben zu haben . Der ärztliche
Sachverständige , Medizinalrat Dr . Schmelcher befürwortete für die
Angeklagte , die eine erblich belastete Psychovatin von moralischer
und intellektueller Minderwertigkeit sei , Strafmilderungsgründe .
Das Gericht verurteilte die Angeklagte wegen fahrlässigen Falsch¬
eids im Sinne der 88 153 und 163 zu zwei Monaten 14 Tagen
Gefängnis . Die Strafe . gilt durch die Untersuchungshaft als ver-
büht.

I tPnrleillachrhiilen
Sapilalistssches Mrsschaflschaos oder

iozialistssche Planwirtjchass
ist ein soeben im Dietz-Derlag erschienenes Büchlein von Kurt
Mendelsohn betitelt . Der Preis der 67 Seiten umfasienden Bro¬
schüre beträgt nur 75 Pfg . Der Dietz-Verlag darf es sich zur Ehre
anrechnen , in den letzten Jahren die Literatur der sozialistischen
Wirtschaftsersassung wertvoll befruchtet zu haben . Dafür nur zwei
knavve Beispiele . War im Jahre 1929 die Schrift Karl Renners
über „Wege der Verwirklichung " das zeitgemähe Thema des Ta¬
ges — es könnte dies insbesondere in der wohldurchdachten beacht¬
lichen Dehandlungsweise Renners selbst jetzt noch der Fall sein ,
wenn nicht kurzsichtiger Nationalismus und engstirniger Unterneb -
meregoismus vorläufig solch begrühenswerten Weg zur Aufwärts¬
entwicklung verschüttet hätte — so ist obiges , soeben erschienene
Büchlein die gebotene Lektüre unserer heutigen Tage . Die ge¬
schmackvoll ausgestattete , bei der Verlagsdruckereii Volksfreund in
Karlsruhe gedruckte Schrift , führt mitten hinein in die Krisen¬
ereignisse und ist als wuchtige Anklage gegen unsere Zeit lebhaft
zu empfehlen . Sie ist ein» klare grundsätzliche Auseinandersetzung
mit den Systemfehlern der heutigen Wirtschastsverfassung und zu¬
gleich ein Querschnitt der Mibständ . des Monopolkapitalismus .
Die gewaltigen Fehlinvestitionen , begünstigt durch di« unkontrol¬
lierte monopolistisch« Entwicklung , haben technische Wunderwerke
in einen „Friedhof der Industrieanlagen " verwandelt ; die plan¬
lose , unkontrollierte Banken - und Kreditin irtschaft hat zur maffen -
haften Kavitalvernichtung geführt . Liegt auch das Schwergewicht
der Schilderung auf den unausrottbaren Systemfehlern des Mono¬
polkapitalismus , so werden doch auch die Begleiterscheinungen , das
Versagen der Wirtschaftsführer , sowie das ausgebaute System der

Verluftabwälzung auf den Staat , der massenhaften öffentlichen
Subventionierung privater Grobunternehmungen und ganzer Wirt¬
schaftszweige , ohne öffentliche Kontrolle und Mitverwaltung in
bunter Folge dargestellt . So wird die Schrift zur aufrüttelnden
Anklage gegen das heutig « Wirtschaftssystem , das die Mehrheit der
Bevölkerung in einer Periode grohartigster Entwicklung der pro¬
duktiven Kräfte und überquellenden natürlichen Reichtums in jahr¬
langes Elend und furchtbare Verzweiflung gestoben bat . Es wird

m
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aber auch der Weg der Befreiung von dem unerträglichen Joch der
kapitalistischen Mihw irtschaft ausgezeigt , die notwendigen Mahnah -
men zur Erleichterung der Krisenüberwindung , der Bereinigung der
Wirtschaft , sowie die Voraussetzungen und Etappen zum Umbau
der Wirtschaft durch staatliche Kontrollorgane , durch Verstaat¬
lichung der Fundamente des heutigen Wirtschaftslebens , durch Er¬
weiterung und planmäßige Zusammenfassung des Sektors der öf¬
fentlichen Wirtschaft mit dem Ziele der gemeinwirtschaftlichen staat¬
lichen Lenkung uick Ordnung der Wirtschaft skizziert. Der Weg der
Befreiung ist der Weg , der aus dem kapitalistischen Wirtschafts¬
chaos zur sozialistischen Planwirtschaft führt , und der „mit dem
Aufbau einer neuen Wirtschaftsordnung erst den Weg für den Auf¬
bau einer finnerfüllten Wirtschafte -, Lebens - und Kulturgemein¬
schaft bahnt ."

| gewerkschaftliches
Äugirst Quift f

In Berlin ist Genosse Quist im Alter von 62 Jahren gestorben .
Er war am 20. Februar 1870 geboren und batte das Mechaniker¬
handwerk erlernt . Nach langjähriger ehrenamtlicher Tätigkeit in
seiner Gewerkschaft wurde er am 1. Dezember 1903 Geschäftsführer
der Ortsverwaltung Kiel des Deutschen Metallarbeiterverbandes
und am 15. August 1905 kam er als Redakteur der Metallarbeiter -
Zeitung nach Stuttgart . Die Spaltung nach dem Kriege führte
dazu , dah er im Jahre 1919 nicht wievergewahlt wurde . Mit dem
1 . Januar 1920 trat er in die Redaktion des Korrefpondenzblattes
der Gewerkschaften Deutschlands ein und war dann seit Oktober
1923 bis zu seinem ganz plötzlich erfolgten Tode als Angestellter
des ADGB . tätig .

August Quist war einer von denen , die weniger öffentlich hor -
vorgetreten , sondern mehr im stillen wirken . Als Uehersetzer der
skandinavischen Sprachen bat er der Eewerkschaftsvreffe manchen
guten Dienst erwiesen . Die deutsche Arbeiterbewegung , insbeson¬
dere die Gewerkschaftsbewegung , der dieser bescheidene Mann nach
besten Kräften gedient hat . wird das Andenken des Genoffen Quist
in Ehren halten .

Die Vorstandssitzung des JEB ., die im Laufe dieser Woche ln
Berlin stattfinden sollte , ist wegen des Todes von Albert Tbomäs
bis Anfang Juni verschoben worden . Sie wird sich vor allem mit
der Revarationsfrage in Verbindung mit der Konferenz von
Lausanne und dem diesbezüglichen Antrag dev Arbeitergruppe auf
der letzten Internationalen Arbeitskonferenz beschäftigen . .

Mit besonderer Erlaubnis deS Bad . Ministeriums - d . I . ist die Geld -
lotterte des VolkSwachtbundes in Hamburg in Baden zugelassen . . Die
Ziehung sinket garantiert am 24 . /2Ö. Mat statt . Lospreis nur 50 Psg .,
Doppellos 1 .— Mark . 15 000 Mark werden verlost , darunter der Höchst -
gewinn von 6000 .— Mark . In Anbetracht des geringen LoSpreiseS stttd
GewinnauSstchten besonders günstig . Die große Bedeutung der sozialen
FUrsorgetLttgkett des VolkSwachtbundes ist allgemein rühmlichst bekannt ,
so daß man im Interesse deS Unternehmens aus einen guten Ersolg des
Losverkaufes rechnen darf . Die Lose sind zu haben bet dem Lotterte .
Einnehmer I . Stürmer , Mannheim , 0 7, 11 und allen Verkaussstellen .
(Näheres stehe Inseratenteil .)

Chefredakteur : Georg Schbpslin . Verantwortlich : Polini . Freistaat
Baden , Volkswirtschaft , Gewerkschaftlicher , Sozialer , Feuilleton , Aus aller
Welt , Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten : S . Grünevaum ; Groß .
Karlsruhe , Gemetndepoltttt , Durlach , Aus Mtttelbaden , Gerichtszeilung ,
Karlsruher Umgebung , Sozialistisches Jungvolk . Heimat und Wänderst ,
Sport und Spiel , Auskünfte : I o I e ) Etse > e Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger , Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe .
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PFINGSTEN EINE NEU¬
SCHAFFUNG - DAS schafft
^ inqstfreudeiii
*UMAL BEI DIESEN PREISEN :

%u\ Aie ' Dame
Unterkleid Chirmeu«« m. Motiv IIW. 2.71
Schlüpfer Stld »ntrikot . 1.48
Büstenhalter .
Strumpfhaltergürtel
Damenstrümpfe - .95
Damenhandschuhe ÄÄS « - .48
Baskenmütze - .95
Dreiecktuch Kun«t*. l<fe, modern . Streifen 1,—

Ae * ßeM *
Herren -Oberhemd S ?

h,Bd
. 2 .95

Herren -Sporthemd 2 .95
Herren - Mütze mod.m. Farben . - .35
Herren -Pullover . mb 1 .45
Herren -Turnerjacke . i.ib - ,95
Herren -Sporthose s.« « . . . 1 .15
Herren -Hose oder -Jacke . . . - .95
Herren -Socken Ä plattiert . - .48

SCHIYIOILER

DIE FOTOZELLE
in der Herrenstrasse 22
verfertigt BilderfüralleZwecke . Kein Fotoautomat ,
sondern Facharbeit , und doch 8 BlldOP tilF
HIK . 1 .— / In Amateur -Arbeiten bin ich ebenfalls
sehr leistungsfähig , bei niedersten Preisen / Be¬
achten Sie meine Ausstellung

_
2770j

DER AUFSTIEG DER

VOLKSFURSORGE
Gewerkschaftlidi -Genouen
schaftliche Versicherung *-
Aktiengesellschaft , Hamburg

SOLLTE AUCH
FÜR SIE EIN

ZEICHEN DER
LEISTUNGSFÄHIGKEIT
UND DER OEBOTENEN
SICHERHEIT SEIN •

GEGENWÄRTIG
SIND BEI IHR ,
versichert :

2 265 000

WERKTÄTIGE

850 MILLIONEN RM
Versicherungssumme

Die Rechnungsstellen :
Karlsruhe. schOtzenstraBe 16
schramberg .An d. Staig (uoikshaus)

AUSKUNFT :

Für die Festtage
Wim b. Spirituolen nur uom iferein

Besonders preiswerte Sorten :
Simariiner spielleid
Liter -Flasche ohne Glas 55 I Hambactier Rotwein

Liter -Flasche ohne Glas 55 I

Aisenzthaier Riesling Ltr.-Fl . o. Glas 75 Ptg.
WalBwaine i

Liter -Flasche < _
ohne Glas . . I « RM

mpinöep ^ Ä che
. i .- rm

Bockenneimer voigeisano
Liter -Flasche . 1 . 1 Orm

Heiflenherg
Liter -Flasche . 1 «“ RM

Zeller schwarzer Herrgott
Flasche . 1 .40 RM
Haardter Letten Riesling
Flasche . 1,25 RM

Rotweine :

piaizerRTUne G .. 80 Pf(,

DOrüneimer
ingenemerMas

Fl . ohne Gl. 90 Pf, .

1 -" RM

uiaiduimer und nnentaier
Flasche ohne Glas 1 *45 rm

Kälterer See , 1926er
Flasche ohne Glas L25 rm

Burgunder st. Martin 2791
Flasche ohne Glas 1 - 55 km

Wir machen darauf aufmerksam , daß unsere Weine auf
Reinheit untersucht sind !

OM
Besonders preiswert

hervorragende Qualität
LiterflarcheohneGlas bllftO -

Bestailangen eon Kochen and Torten tor die Pflngstleiertege sind bis
spätestens Freiten , säende i Uhr, in unseren Uerteliungssteiien eut -
zugeben . — wir empfehlen unseren Mitglieder », ihre ElnKlute ftir die
Feiertage soweit eie magiion in den Vormittagsstunden vorzunehmen ,
men neun n nenn nnd wird besonders aufmerksam bedient .

— Warnnnbgabe nur an Mitglieder —

LBbenshedOrfnisuerein
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Kleine SadUcfie 'CJktoMuk
Der Eattenmord ittt Odenwald

* Birkenau (Odenwald ) . 12. Mai . Zu der furchtbaren Mordtat
in Niederliebersbach werden noch folgende Einzelheiten bekannt :

In einem einstöckigen Häuschen , etwa 20 Minuten von Nieder¬
liebersbach nach Oberliebersbach entfernt , wohnte der Fabrikarbei¬
ter Peter Jö . st mit seiner 28jäbrigen Frau Georgine Jöst , gebürtig
aus Mainz , zur Miete . Das Ehepaar — es find zwei Kinder im
Mter von zwei und sechs Jahren vorhanden , von denen der ältere
Junge unehelich in die Ehe gebracht wurde — ist vor etwa drei
Jahren zugezogen . Der Mann stammte aus Bonsweiler und war

eschäftigt . Vl
er, . bekam Starrkrampf , war zweimal in der Klinik in Heidelberg
hier im Steinbruch beschäftigt . Vor etwa zwei Jahren verunglückte

und ist auch seitdem noch stets krank gewesen . Seine 28jährige Frau
batte bereits vor dem Amtsgericht in Fürth Scheidungsklage ein¬
gereicht , die aber abgewiesen wurde . Die Frau batte mit einem
jungen Mann von 22 Jahren aus Weinheim ein Liebesverhältnis .
Sie beabsichtigte den jungen Mann zu heiraten , doch der Mann ,

. von dem sie nicht geschieden wurde , stand ihr im Wege . So kam
sie auf den Gedanken , den Mann zu beseitigen . Sie lockte ibn am
Montag abend auf den Speicher des Hauses . Dort batte sie bereits
an der Kette für die Bodenklappe eine Waschleine befestigt und
am einen Ende eine Schlinge gemacht, die sie dem Mann , als er
auf den Boden kam, über den Kopf zog und ihn durch Anziehen
der Leine regelrecht erhängte .

> Inzwischen ist auch die Festnahme des Liebhabers erfolgt unter
dem dringenden Verdacht der Mitwisser - oder gar der Mittäter¬
schaft. Die Tat hat unter der Bevölkerung grobe Erregung bervor-
gerusen . Wie die Frau bei ihrem Verhör aussagte , soll sich . der
Mann nicht gewehrt haben . Das Opfer weist nur einige Kratz¬
wunden auf .

Vom Zug getötet
* Grenzach. 12. Mai . In der Nähe von Grenzach wurde auf

schweizerischem Gebiet an der Gabelung der Bahnlinien Oberrhein
und Wiesental die Leiche eines jungen Mannes gefunden , der
von einem Zuge überfahren worden war . Es handelt sich um den
20 Jahre alten Joseph Zimmermann aus Erzingen bei
Waldshut . .

* Freiburg i . B . . 12. Mai . In der vergangenen Nacht bat sich
eine 17 Jahre alte Frau zwischen Herdern und Zähringen von
einem Zug überfahren lasten . Die Frau ist in einem Anfall von
Verfolgungswahn in den Tod gegangen . Sie bildete sich ein , sie
würde von französischen Geistern verfolgt .

Lastkraftwagenanhänger stürzt den Abhang hinab
* Bad Peterstal , 12. Mai . Auf der Landstraße Bad Peterstal —

Schavvach stieben gestern an einer unübersichtlichen Kurve ein
Pferdefuhrwerk und ein Buldogg mit einem mit Holz beladenen
Anhänger zusammen . Der Anhänger durchbrach die hohe Stein¬
mauer und stürzte den Abhang hinab . Das Holz wurde durch den
hochgehenden Freyersbach weggeschwemmt . Personen kamen glück¬
licherweise nicht zu Schaden .

Zugendliche Diebesbande gefaht
* Denzlingen . 12 . Mai . Hier ist man einer jugendlichen Diebes¬

bande — Burschen im Alter von 18—20 Jahren — auf die Spur
gekommen , die zur Klärung einer ganzen Anzahl hier vorgekom¬
mener Diebstähle führen dürften . Bis jetzt sind drei der jungen
Leute in Haft genommen . Bei der Entdeckung der Diebe spielte der
Zufall eine grobe Rolle . Sie hatten einem Landmann Welschkorn¬
säcke aus der Scheune entwendet , in deren einen eine Maus ein
Loch gefressen hatte . Der Bestohlene verfolgte die Spur und kam
auf diese Weise wieder zu seinem Welschkorn. Bei den Nachforschun¬
gen durch die Polizei wurde dann aber ein regelrechtes Diebeslager
aufgefunoen . Bis jetzt sind 10 Diebstähle nachgewiesen bzw . aufge¬
klärt . Nichts war vor den Burschen sicher . Ein Gärtner in Gundel¬

fingen , war um 300 Salatstöcke bestohlen worden , deren Svur eben¬
falls hier fcstgcstellt werden konnte^

* Münchweier , 12. Mai . Bon einem Holzfuhrwerk überfahren .
Der neun Jahre alte Karl Schoch wurde in der Münstertalstrabe
von einem Holzfuhrwerk ersaht und zu Boden geworfen . Das Hin¬
terrad des Wagens ging dem unglücklichen Kind über den Rücken.
Es mußte ins Krankenhaus nach Ettenbeim gebracht werden .

| Sporf

Englische Revanche gegen - elanö
London , 12. Mai . ( Eig . Ber .) England hat Irlands Kestf

Abschaffung des Treueids mit schwerstem handelspolitische *

schütz beantwortet . Der Minister für die Dominions .
wurde im Unterhaus gefragt , ob die Regierung mit dem■ "

Freistaat in Unterhandlungen zu treten beabsichtige iibe
Zölle , die am 15. November in Kraft treten sollen .

™
,

erklärte : Die Bestimmungen in dem Gesetz zur A- schassu"?
Eides stehen in direktem Konflikt mit den Verpflichtungen , ^
irische Kreistaat durch den Vertrag von 1921 übernommen
Nach der Auffastung der Regierung könne man nicht von ^ jĵ

tt

Arbeiter -Turn -, Sport - und Fuhballvereine des 3. Bezirks . Der
auf 11 . und 15 . Mai in Karlsruhe vorgesehene Vereins -Jugend -
leiter - Kursus kann nicht stattfinden . Es werden diejenigen Jugend¬
leiter , die bereits die Absicht hatten , den Kursus zu besuchen, ge¬
beten , hiervon Kenntnis zu nehmen . A. O.

Schwäbische Fuhballer in Karlsruhe
Am Samstag , den 11. Mai 1932 . abends 5 Uhr , findet auf dem

Platz des Fubballvereins Erünwinkel « in Freundschaftstreffen
zwischen dem Platzbesitzer und schwäbischen Arbeiterfubballern aus
Berkheim -Eblingen statt . Den Gästen geht ein sehr guter Ruf
hohen , sportlichen Könnens voraus , so dah zu erwarten ist, ein
einwandfreies Spiel geboten zu bekommen . Die Begegnung wird
sich insofern interestant gestalten , weil die Schwaben in der Kreis¬
klasse des 8 . Kreises spielen und nun auf die Vertreter der Ein -
Leitsklaste stoben. Es wird sich hierbei zeigen , welches System die
bessere Frucht gezeitigt hat . Alle Fubballfreunde und Sportinteres¬
senten werden gebeten , sich das Treffen anzusehen . Es beginnt nach¬
mittags 5 Uhr .

Berkheim -Eblingen gibt auch am 1 . Pfingsttag noch ein weiteres
Gastspiel und zwar nachmittags um 3 Uhr in Weingarten . Da
Weingarten in letzter Zeit sehr gute Resultate erzielte , ist ebenfalls. . . .. . .. . ' “ -

:d«
~ein interessanter Kampf zu erwarten , dessen Zeuge jeder Sport¬

anhänger sein mübte .

Berichterstattung betr . Am Pfingstsonntag bleibt die Zentrale ge¬
schlossen . Ab 6 Uhr Pfingstmontag wollen jedoch die Ergebnisse und
Spielberichte übermittelt werden .

£ etgte 7 lac &ucfiten
Oie Todesursache des Lindbergh -Vabys
WTB . Trenton , 13. Mai . Rach der gerichtsärztlichen

Untersuchung ist das Lindbergh -Baby infolge eines kom¬
plizierten Schädelbruches gestorben. Entgegen den ur¬
sprünglichen Vermutungen wird erklärt,' dab von einer Kugel
oder einem Instrument , mit dem ein Schlag ausgeführt wor ,
den sein könnte, nichts zu entdecken gewesen sei. Nach dem
Urteil erfahrener Aerzte dürfte das Kind seit zwei Monaten an
Ort und Stelle gelegen haben . Es ist daher durchaus möglich, dah
sein Tod bereits in derselben Nacht erfolgt ist, in der es geraubt
wurde . Die Polizei hat eine bestimmte Berbrechergruppe in
Verdacht , die fie nunmehr rücksichtslos verfolgen will .

Ermäfiigung des englischen Rankdiskonts
aus 2 *

4ä %.
London , 12. Mai . Die Bank von England hat ihren Diskont¬

satz heute um y2, Prozent von 3 Prozent auf 2 V» Prozent herab¬
gesetzt . Der Satz von 3 Prozent war seit dem 21. April 1932 in
Kraft .

warten , dah sie in Verhandlungen über weitere Vereinbar
treten soll mit einer Regierung , die auf diese Weise einen st""'

fejjj,
“

Vertrag gebrochen habe . ^ tf
%0 t»<s»4Die logische Auslegung dieser Aeuherung von Minister u . - -»»;

soll den Ausschluß Irlands in der Empirekonferenz bedeute " , der
c 1 «irl* CS (
l > t

•Hti ,
Hitlers „Legalität "

Merkwürdige Gerichtsentscheidung in Kiel du.
Das Landgericht Kiel hat in einem Berufungsver ! j,

jene einstweilige Verfügung des Landgerichts bestätigt , in
Hauvtschriftleiter der Schleswig - Holsteinischen Volkszeitung
verboten wird , zu behaupten , dah Hitler vor dem
de« Bürgerkrieg vorbereitet habe .

In dem Prozeh wies Wurbs darauf hin , dah 1930 das ? wtlte
gericht die Legalität der Nationalsozialistischen Partei nur » . 3
anerkannte , weil Hitler die Legalität seiner Partei beschwor-

^ ^ wi
dem Bekanntwerden des amtlichen vreuhischen. bayerische"« n

tembergischen und hessischen Materials sei jedoch die 3 ®*®, .. .
weitester Kreise der Nationalsozialistischen Partei einwandsk» lop
gestellt und die gleiche Logik verlange , dah nunmehr ""7: A (S
Illegalität Hitlers festgestellt würde . Silier könne unmögl "

^ Jjjt ,
die Bürgerkriegsvorbereitungen der aufgelösten SA .- und

^
Mite

Kolonnen nicht gewußt haben , es könne deshalb einem PU"^ >
nicht verboten werden , Hitler für die Illegalität der auste
SA . verantwortlich zu machen.

Das Kieler Landgericht entschied aber anders . Es cl*

in der Begründung seines Urteils , dah die Richtigkeit . Jt
|jen

sondere des preußischen Materials nicht zu bestreiten wäre . *"i std
und sein Vertreter behaupten indessen , daß insbesondere |

®
J
>s

‘dpt K9T nrw hem 13 Mär » ledialick» zu deinc &Otsammenziehung der SA . vor dem 13 . März lediglich zu dem M
erfolgt sei, unter Umständen zur Abwehr gerüstet zu sein. ^ t 8
Hitlers eidesstattliche Versicherung falsch sein und wäre er^ «
Tat des Hochverrats dringend verdächtig , dann mühte gesf" » n
ein Strafverfahren eingeleitet sein . Da dies nicht der Fall l|l‘

steht die eidesstattliche Versicherung zu Recht. | 5ng9c
Gegen das Urteil des Landgerichts ist sofort Berufung

gelegt worden . In dem bevorstehenden Hauptvrazeh im ^
Hitler beschwören müssen, ob er um die illegalen ^
schäften der SA .- und SS .-Fübrer gewuht hat oder nicht. An
von den illelagen Absichten der SA . keine Kenntnis , dan"

^ . Iĵ
Nicht . s °Dd I

_ _ _ _ _ . . s . dann j
sich daraus , daß er lediglich ein Werkzeug in den Händen ^ «r̂

terführer ist . Ergibt sich aber , dah er um sie wußte . daN "

auch für sie verantwortlich . ^

Stanoesbuchauszüge der Stadt Karlsr«^
Todesfälle und Beerdigunsszeiten . 11 . Mai : Friederike «

alt 53 Jahre . Beerdigung am 11 . Mai , 11 .30 llbr . — 1"«.uu oo -nXtuic . JoeeiüiHuiia um in . jmui » n .ou
Leopold Lautenschläger . Posamentiermeister , Ehemann , “Lj
Jahr «. Beerdigung am 11. Mai , 13 Uhr . Winfried , alt 3 M
Vater Georg Hock, Buchdrucker. Beerdigung am 11 . Mai . ^
in Beiertheim . Thomas Oechsle , Kraftwagenführer .
alt 50 Jahre . Beerdigung am 11. Mai . 17 Uhr , in Grün « m

doS

emn -

Kleidung

In jeder Gruppe

Qualität • (Passform

(Verarbeitung

| wie man es von Tiete erwartet

I — erstklassig t —
Unfere Gruppenpreife: = | 28.- 3838.- 48 .- 58.- 68.- 78.-
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s

fei B

Danksagung
Allen , die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen so viel herzliche und
wohltuende Teilnahme entgegenbrachten ,
sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank
aus .

Karlsruhe ,
11 . Mai 1932

Camilla von Steffelin
geb . Fels

Margot von Steffel in
Joachim von Steffelin
Eugen von Steffel in

| Verband der Nahrungsmittel- D
|| n. SetrSakearbeiterKarlsruhe | j

Todes -Anzeige
Allen unser » Mitgliedern die trau¬
rige Nachricht, daß unser Kollege

Thomas Oechsle
Kraftfahrer in der Brauerei Sinner

unerwartet verschieden ist. Die Be¬
erdigung findet am SamStag , de«
I I . Mai , nachmittags 5 Uhr in Grün¬
winkel statt. 2794
Wir ersuchen um eine zahlreiche Be¬
teiligung . Der Borftand .

TRAUERBRIEFE
liefert schnell unä l >llll «r

veriag8drucMBrei„woiK8TrountrB .m.D.H
WaldatiMu 38 .

A . 1de*t&&a mme\
MALERMEISTER

' LuteenatraBe 37 , Tat, 7368

Ausführung aller Dftrler-ArDellen
1414 Mild und pi* hratrt

1 -3 Zimmer m. Küche
von älterem Ehepaar
gesucht, mögl . Altstadt
Angeb . unter Nr . 276h
an den BoikSsreund .

Schöne geräumige ,
sonnige 2792
3 -Zimmer -Wohg.
mit Bad und Veranda
usw . Sofienstr . 179, 111
links , auf I . Juli oder
später z« vermieten .
Nähere ? Am Stadt ,
garten 1, II .

MM "SÄ ItQff

S -Zimmer - Wohnung
111. Stock , billig sofort
iu vermieten . Daxlan
lerstraße 123. 2748

Gut möbl . Zimmer
auch für Büro geeign .
sofort zu vermieten .
Karlstraße 6, 1 Treppe

Schuppen
aus Holz lzerlegbar ) für
Motorrad oder Klein -
Auto geeignet , sür
abzugeben . Sch826
schwarz » Rintheim ,

Ernststraße 2, il .

Ein billiger , kräftiger
Zughund zu laufen ge-
ucht. Offerten m. Preis¬

ung . zu richt. an Franz
Himmel , Knpprn -

heim» Adlerstraße ö.

Zur

i -

Bucherer

Weine
onen u. ln utemasciij !!

Telnacher Sprudel

2777

Herrenalber Sprudel
Schaumweine

ODstseKt
Hawal Ananas l. D.

5°/o Rabattgl %p lonaoau n
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Seschichtskalende*
18. Mai .

1830 *Gm . Theodor Bork , Mitbegründer der Sozialdemokrari -
schen Partei . — 1872 -fDichter Moritz Hartman » . — 1029 f So, .Dr . Adolf Braun . — 1930 -s-Fridtjof Nansen . — 1931 Frankreich :
Doumer wird Präsident , Briand unterliegt . — 1931 Spanien :
Klosterstürme .

Vie drei „Nazi "
Wir meinen mit ihnen die drei Eisheiligen , jene gefürchte¬

ten Gesellen , die aus dem Frühjahr so gerne wieder einen
Winter machen möchten . Es ist ihnen in diesem Jahre bei
uns zwar nicht ganz geglückt, wenigstens soweit Frost in
Frage kam . Aber die drei gestrengen Herren — mit Aus¬
nahme des Servatius , der Sonnenschein brachte — gerade
harmlos gewesen wären und Verständnis mit der ohnehin so
schwer geplagten Menschheit gehabt hätten , dieses Zeugnis
kann man ihnen auch nicht ausstellen . Sie sind scheints zu den
Wassersportlern gegangen , denn an ihren Namenstagen reg¬
nete es doch in solcher Fülle , datz alle Menschen zum Ueber -
druh genug hatten . Für die kranken Leute waren diese abscheu¬
lichen Regengüsse geradezu Gift und die gesunden Erden¬
bürger konnten krank werden . „Zweimal habe ich mich z . B .
jetzt erkältet , aus den Augen kann ich nicht mehr gucken und
seit gestern laufe ich aus , ich kann nicht mehr lachen und seit
der gestrigen Erkältung habe ich Blei im Rücken"

, so seufzte
bemitleidenswert mein Freund , Und wer ist Schuld ? Natür¬
lich nur die Eisheiligen .

Mamertus , Pankratius und Servatius sind zwar Heilige
der katholischen Kirche , ihre „Mission " aber haben sie von den
altgermanischen Heiden übernommen . Unsere Vorväter von
Anno dazumal glaubten , dah finstere Dämonen , Eisriesen ,
im Mai noch einmal ein paar Tage ihr Unwesen trieben . An
diese Dämonen aber denkt heute niemand mehr , mit Recht,
der Donnergott hat sie mit dem Hammer vernichtet . Und die
altgermanischen Götter wurden entthront vom heiligen Bo -
nifatius .

Wie gesagt : die Eisriesen sind tot , die Eisheiligen aber tun
immer noch ihre „Pflicht "

. Sie sind deswegen nicht gerade sehr
beliebt . In Bayern nennt man sie sogar „Lumpazi " oder ab¬
gekürzt „Bazi " .

Rach den Eisheiligen soll noch die k a l t e S o f i e kom¬
men . Das Schicksal bewahre uns davor . Als Revolutionäre
glauben wir auch an die Revolution auf diesem Gebiete und
sind der zuversichtlichen Hoffnung , dah die drei Eisheiligen
mitsamt der kalten Sofie hinweggefegt werden vom Aufstand ,
von der Rebellion des Frühlings , der in allen Knospen und
Eräserspitzen lauert . Das ist der Trost in diesen Tagen der
Katarrhe und der Bronchitis .

Zur Liebeslragödie im Lalanengarlen
erfährt der Bad . Beobachter noch folgendes :

Die 23jährige Anna Aden unterhielt mit dem Ingenieur
Grundel seit Jahren ein Liebesverhältnis , das aber von den
Eltern des Grundel nicht gebilligt wurde . Da aus
diesem Grunde für die beiden keine Aussicht auf Heirat bestand ,
schrieb die Aden vor einigen Tagen an Grundel , der vor einiger
Zeit in Darmstadt sein Studium beendet hatte , einen Abschieds -
b r t e f . Sie bat ihn darin , sie vergessen zu wollen , und nicht mehr
nach Karlsruhe zu kommen , da ihre Verbindung doch aussichtslos
fei . Am Mittwoch vormittag batte das Mädchen in dem am
Hardtwald gelegenen Forsthause zu tun . Als sie das Haus verlieb ,
wurde sie von Grundel erwartet , der sie „zu einer letzten Aus¬
sprache " zu einem Spaziergang einlud . Die beiden gingen ein
Stück durch den Hardtwald und durch den Schlotzgarten in den
Fasanengarten . Hier nahmen beide auf einer Bank Platz . Das
Mädchen zog das mitgenommene Frübstücksbrot heraus und be¬
gann zu frühstücken . Schon nach den ersten Bisien zog Grundel
unverfehends eine Pistole heraus und tötete das ahnungslose
Mädchen durch einen wohlgezielten Schuh ins Ohr . Sofort richtete
Grundel die Waffe gegen sich selbst.

Katzenwürgen
Am 17 . Avril fand durch den Pfälzischen Jagdschutzverein bei

Sveyer ein « Eebrauchshundevrüfung mit Katzenwürgen statt .
Zehn Herren , darunter zwei Hauotlebrer . batten das Preisrichter¬
amt übernommen . Anwesend waren ca . 50 bis 60 Jäger mit ca . 50
Lunden . Beim strömenden Regen wurden 40 Katzen in Säcken ,
Schachteln und Rucksäcken, in verschiedenen Handwagen aufeinan¬
dergeschichtet , zum Hetzvlatz befördert . Das verängstigte Schreien der
Tiere rührte niemanden der Teilnehmer . Den ganzen Tag über ,
mit kurzen Unterbrechungen , ergötzten sich di« Zuschauer an dem ro¬
hen Schauspiel , bei dem 40 schreiende Tiere , gehetzt , zerfleischt , ge¬
würgt und von Treibern angefchosien wurden .

Am gleichen Tage fand bei R i e g «4 ein durch den Badischen
Bund deutscher Jäger veranstaltetes Katzenwürgen vor ca . 100 Zu¬
schauern , Herren und Damen , statt , bei dem 15 Katzen gehetzt , zer¬
fleischt und gewürgt wurden . Hohe Geldpreis « waren für die beste
Leistung ausgesetzt .

In Riegel und in Speyer versagte trotz vorheriger Benachrichti¬
gung , das zuständige Bezirksamt , ebenso in Krozingen , wogegen das
Bezirksamt Ajchaffenburg den Gebrauch vdn lebenden Katzen bei
einer durch einen mainländischen Jägeroerein veranstalteten Hetz¬
prüfung verboten bat .

Mit Verachtung schaut man vom Ausland aus auf die feit dem
Kriege sich in Deutschland , Oesterreich und einigen deutschen Kan¬
tonen der Schweiz immer mehr ausbrettende Barbarei des Ge¬
brauchs von lebenden Katzen bei Jagdbundedrqsiuren . Der Deutsche
verurteilt entrüstet die Stierkämvs « in Svanie «. das Katzenwürgen
ist nichts anderes als die gleiche Art der Tierbetze , und die riesige
Verbreitung ist nur möglich geworden , weil in den meisten Fällen
die Behörden versagen .

Die Jäger sind mit Recht empört , wenn Wild in Schlingen und

Lin Führerschwinüel
Keine vürgersteuer mehr in ( oburg

So verkündet der Führer in marktschreierischer Auf¬
machung in seiner gestrigen Ausgabe . Auch die Arbeitslosig¬
keit in Coburg soll nach dem Führer beseitigt sein ! Herrgott ,
sind das Kerle , die Gemeindebonzen in Coburg , werden sich
alle Nazis sagen . Auch der Etat in Coburg soll nach dem
Führer ausgeglichen sein .

Diese Beweihräucherung nationalsozialistischer Eemeinde -
politik in Coburg stellt in Wirklichkeit gar nichts anderes dar ,als eine neue Legende über die Nazistadtverwaltung in
Coburg .

Die Coburger Nazis behaupten also , sie hätten den Stein
der Weisen gesunden ! Wahrheit ist, datz sie unter dem
Druck ber Regierung von Oberfranken nun die Wege
beschreiten , die sie bisher nicht nur abgelehnt , sondern gerade¬
zu als „Ste u e r b o ls ch e w i sm us " bezeichnet haben , der
Handwerk und Geschäftswelt ruiniere .

Unter den Einnahmen des Coburger Etats spielt jetzt eine
wesentliche Rolle die Einhebung einer400prozen -
tigen Eemeindeumlage , die vor allem von den Ge¬
werbetreibenden zu tragen ist . Es ist noch nicht solange her ,
datz die Coburger Nazis donnernde Aufrufe gegen den glei¬
chen Vorschlag veröffentlichten und damit den Beifall der
Handels - und Geschäftswelt fanden — heute müssen sie selber
machen , was sie gestern demagogisch bekämpft haben ! Das
nennt sich dann : „Nationalsozialistischer Aufbauwille und
Können "

. Die gutgläubigen Wähler der Nazis aus dem Hand¬
werk und der Geschäftswelt werden es jetzt anders nennen !
Die Grohmäuligkeit der Nazis soll also nur verdecken, datz sie

dort , wo sie verwalten müssen , sie auf die ältest
Vorschläge zurückgreifen , die sie bisher bekämpft haben !

Sie haben im übrigen die E e m e i n d e st e u e r n bis
letzten ausgeschöpft , soweit es das bayerische Kommunal "
gabegesetz überhaupt zulätzt , deshalb reden sie auch nicht fl"
von Steuerbolschewismus sondern von Aufbauwillen .

Sie haben ferner die städtischen Betriebe und
Sparkasse um mehr als 100 000 Mark mehr belastet . ^
haben die Stratzenreinigungsabgabe und °
Feuerschutz abgabe zu reinen Finanzabgabe " ^
macht — worüber ihre Wähler aus Handwerk -, Gewerbe - "
Hausbesitzerkreisen ebenfalls sehr erfreut sein werden . «

Dann aber haben sie vor allem reichlich Gebrauch gcitt"“',
von der Notverordnung über den Lohnabb " "

,Bei einem Eesamtetat von rund 3 Millionen Mark habe" st
230 000 Ji an Gehältern gekürzt , bei der Bauver "^
tung sollen 5 2 000 an Arbeiterlöhnen eingesA ,werden , 4 7 000 Jl sollen an Löhnen für W " '
fahrtserwerbslose gestrichen werden ! *

Aber damit ist der Etat noch nicht ausgeglichen ! Die M
spekulieren auf einen Zuschutz für Coburg aus d «
staatlichen Ausgleichsstock ! Die Regierung "

,Oberfranken aber , die bisher kommiffarisch Coburg geg ^die Nazis in .Ordnung gebracht hat , hat ausdrücks
erklärt , datz , wenn die Stadtverwaltung einen Zuschutz h""
wolle , sie selbst die Steuern ausschöpfen müsse. .i

So sieht also der neue Etat von Coburg in Wahrheit "r
Das soll der Befähigungsnachweis für eine nationalsoziab

"
sche Reichsregierung sein !

Der Karlsruher Sommertagszug
Gruppe „Schiff der Wüste " , dahinter „Ein Verkehrter " auf

einem Esel (gestellt vom Stadt . Eartenamt ) .

Zu unserem Bericht über den Sommertagszug ist noch nachzu -
tragen , daß die bekannte Tanzschule Sonntag mit einem
hübschen Früblings - Kinderreigen vertreten war .

Fallen zu Tode gequält wird, ' haben aber die Jäger , die für die
Würgerei eintreten , Berechtigung , über Wilderer und Fallensteller
sich aufzuregen . Es gibt auch viele tierliebende Jäger , die die
Würgerei als Tierquälerei verabscheuen , andere erklären sie für
unnötig , weil in den meisten Jagdrevieren , abgesehen von einigen
Füchsen , fast kein Raubzeug mehr zu finden ist . Sollten wir in
Deutschland wirklich nicht so weit kommen , daß wir uns auf die
gleiche kulturelle Stufe stellen können , wie die Länder , in denen
man die Barbarei der Dressur von Hunden an lebenden Tieren aus
ethischen Gründen , oder weil ein gesetzliches Verbot besteht , nicht
duldet ?

Nur mittelmäßige Nachfrage
auf Sen Wochenmärkten

Der Vorrat an Kartoffeln war nicht allzugrob ( ausländische
fehlten ganz ) : er genügte aber der Nachfrage . Auf dem Ee -
müsemarkt gabs vor allem sehr viel einheimischen Svinat und
Rhabarber , sodann viel Blumenkohl ( nur ausländischen ) und gelbe
Rüben . Etwas geringer war das Angebot an ausländischem Ror -
und Weihkrckut . Das Jnteresie nach Gemüse war mittelmäbig ; ge¬
ring war es für Rot - und Weibkraut . Gut war der Markt versorgt
mit in - und ausländischem Kopfsalat und mit inländischem Spar¬
gel . Das Jnteresie für beide Waren hätte besser sein können . Noch
geringer war es für holländische Salatgurken , bei denen aber auch
das Angebot nicht allzugroh war . Auch in - und ausländische Tafel -
ävsel waren nicht mehr so umfangreich vertreten wie sonst ; ihr
Vorrat war nicht gröber als der an Kochäpfeln . Tomaten und
Nüsien . Die Nachfrage nach Obst konnte trotzdem vollständig be¬
friedigt werden . Etwas mehr gesucht waren Bananen und
Orangen bei ziemlich reichlicher Anfuhr .

Das Ausland war vertreten , und »war Holland mit Blumen¬
kohl , Rotkraut , Weibkraut , Kopfsalat , Salatgurken und Tomaten ;
Frankreich mit Blumenkohl ; Italien mit Blumenkohl und Zitro¬

nen ; Spanien mit Orangen ; Rumänien mit Nüsien ; Aegypten $
Zwiebeln ; die kanarischen Inseln mit Tomaten ; Westindien
Bananen und Kalifornien mit Tafelävfeln .

„Schmiergelder " vor Sem Arbeitsgericht
Karlsruhe

In der Sitzung des Arbeitsgerichts vom Mittwoch wurde *2
Fall behandelt , der wohl in den nächsten Tagen in unserer A»
barstadt Durlach einigen Staub aufwirbeln wird . wt

Bekanntlich ging aus dem Wettbewerb um die Niederlassung ^,
Michelinwerke unsere Landeshauptstadt Karlsruhe als Siegel ’
vor . Wie erinnerlich , bewarben sich damals ca . 450 Eeineistg ,
um die Riederlasiung der Michelinwerke in ihren Ort zu be "g ,
men ; darunter auch Durlach . Diese Angelegenheit wurde st

"
,mehr Gegenstand einer Klage des damaligen Vertreters der »"j

Michelin wegen fristloser Enrlasiung , die dadurch erfolgt ist.
der Vertreter der Firma Michelin sich von Herrn OberbürgeA,, ,
ster Z . für angebliche Ausgaben 500 RM . sogenannte
selber " geben lieh . Der jetzige Bürgermeister von Durlach ,
Herrmann , stellte bei der Uebernabme der Geschäfte fest. nei<Betrag von 500 RM . für den Vertreter der Michelinwerke *

j(jbucht war und fragte deshalb bei der Firma Michelin an , ob %
richtig sei. Auf Grund dieser angeblich vertraulichen •Vwurde der betreffende Angestellte sofort fristlos entlasten .
heutigen Verhandlung erklärte der Kläger , dah er wohl dir ^
Reichsmark erhalten habe , dah dieselben aber für Ausgabe "

^ ,
Interesse Durlachs verbraucht wurden , und zwar für mehrere : ^sen . Die Gemeinde Durlach wollte damals der Firma
Quadratmeter Gelände kostenlos zur Verfügung stellen und ^in steuerlicher Beziehung grobe Erleichterung gewähren . roen" .^
Riederlasiung nach Durlach verlegt würde . Die Stadt
habe das gröhte Jnteresie daran gehabt , unter allen UmM ^ «
das Werk in ihre Stadt zu bekommen , da es ohnehin keine
Jndustrie besitzt . Unter diesen Verhältnisien erklärt sich
Verhalten des Herrn Oberbürgrmeister Z . , der aber nur das
dem Kläger gegeben habe , weil ihm erklärt wurde , dab diele
gaben im Jnteresie der Stadt Durlach gemacht worden fcictt-

Rach längeren Verhandlungen wurde versucht , die Anselmsheit in Form eines Vergleichs aus der Welt zu schaffen,. . ^ »
jedoch an der ablehnenden Haltung der Vertreters der oLj *
Michelin scheiterte . Rach eingehender Beratung des Gerichts !,
die Klage abgewiesen und der Kläger zu den Kosten des
rens verurteilt , die in Anbetracht des eingeklagten Betrages
beträchtlich sind.

( :) Auszeichnungen von badischen Molkereien . Die ^
zentrale Ka rlsrube GmbH , -in Karlsruhe erbicU
Ministerium des Innern auf Grund sechsnialiger Beschickung^ ,
staatlichen Butterschauen hintereinander mit einem Durchssv. . ^^
ergebnis von 19,1 Punkten , also das Prädikat .vorzüglich imi»
Staatsvreis von RM . 40. sowie ein Diplom . Die Molkerewesl ^ i-
schäften Kandern . Obereggenen und llnadingen sowie die W

}
" '

sii<
besitzer Bächler - Eigeltingen und Kovv - Obersiggingen . erbiette
sechsmalige hintereinanderfolgende Beschickungen der n5st,„ktc^
Schauen mit einer Punktzahl im Durchschnitt von 17—19 „ flU«*1'
also „sehr gut " ein Diplom und RM . 20. Die Molkereien " '

({<
schaft Weildorf erhielt für sechsmalige Beschickung, mit « >"*

zl>>'
rungenen Durchschnittspunktenzabl von 16 , also „gut " < tne
erkennung . ^

( :) Das Sonnenbad am Rheinhafen ist ab Samstag ,
wieder geöffnet . In diesem Jahr sind die Badezeiten versu ^ A, »'
dahin geändert , dah das Familienbad (bei getrennten Son ^^ ^ftS
abteilungen ) nur Dienstag , Donnerstag . Samstag und M
geöffnet ist, während Montags , Mittwochs und Freitags
ausschliehlich für Frauen und Mädchen Vorbehalten bleU"
besondere Anzeige ) .

UO

st

d PlS

gut
\ S \ N

a787

Heue Sendungen sind einaetpotlen :
Eleg . Sakko -Anzüge Mk . 24 .- 34 .- 44 - 54 .- 64 .-
Flotte Sport -Anzüge . 18 ” 22 .- 28 . - 34 . - 42 .-
Eleg . Gabardine -Mäntel . 28 - 34 .- 40 .- 48 - 58 .-
Flotte Knickerbocker Mk . 4 *® 6 .- 7 . - 8 - 9 .- 10 .- 11 .- 12 -

Alle Stücke in prachtvollen Musterungen und bildschönen Formen

KonteWionsV^

Kai » * rstrafte 5° EcKeÂ V
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rDie 3töU§ei Ae>uc&tetz
Diebstähle

Weststadt wurden aus einem Keller mittels Einbruchs“ 0 Flaschen Wein gestohlen.
c *5on einem Acker bei Durlach stahl ein Unbekannter etwa 5 Pfd.«vargeln.

Gefährliche Spielerei
Denn alten Bahnhof bewarfen sich junge Burschen gegenseitig

, « teinen ; hierbei wurde eine zufällig vorübergehende Frau am
Bein getroffen, so daft ste stch in ärztliche Behandlung be-

"°°«n muhte.
Beachtet die Verkehrszeichen

letzter Zeit muhten zahlreiche Radfahrer zur Anzeige gebracht
(Sw .

**' weil sie di« Halte - und Sperrzeichen der Verkehrsvosten
. ; ?^ balien eines oder Seitwärtsstrecken eines oder beider Arme)'hi beachteten.

Jugendliche Diebe
AK? ? Fahndungsvolizei wurden drei 12jährige Schüler er-
A!>? einer hiesigen Badeanstalt die Kleider verschiedener
l^ oegaste durchsucht und Diebstähle begangen hatten . Die Ermitt -
birtr!" ^ gaben ferner , dah der eine von ihnen auch Gelegenheits -'rvstahle in einem hiestgen Warenhaus ausgeführt hatte .

pftngttverkefir im Stadtgarten
8ste alljährlich werden auch die diesjährigen Pfinsstfeiertage bei

Wetter einen großen Menschenstrom dem Stadtgarten und
Hz Tierpark zuführen . Zur Sicherstellung eines geordneten Ber -

*m Stadtgarten sind die nötigen Mahnahmen getroffen . Der
Qu* v

8 *onn au&cr durch die beiden, dauernd geöffneten Eingänge
j. h durch das Tor neben dem Dienstgebäude des städtischen Gar -
ioMmts ’ Sttlinger Strafte 8, und am Osteingang ( beim Bierordt -

erfolgen . Als Ausgänge können benützt werden : Ein Durch-
be - y?? ** * Wohnung des Festhallehausmeisters auf der Westseite
g? , Bierordtbades und ein solcher beim Pförtnergebäude an der
Finger Strafte , sowie die Triller beim Kinderspielplatz , nächst
Zf Sallenwäldchen , beim früheren Bahnübergang beim Beiert-
^ liner Wäldchen und bei der Brücke am Tiergartenweg von der
1

°" ' und Fahrbahn aus. Der Eingang westlich der Festhalle sollte ,
erz , möglich , nicht als Ausgang benützt werden. Zur Aufrecht-
, «altung der Ordnung werden die Eartenbesucher dringend ge-

' ^ets „Rechts" zu gehen und den Anordnungen des Auf-
vna Personals Folge zu leisten. Da der Stadtgarten nunmehr in

Uer Blüte steht , wird stch in den Eartenteilen Wolffanlage usw ." Mutlich ein besonders reger Verkehr entwickeln , deshalb ist
fin >?

e uuch hier besonders zu beachten. Bei gutem Wetter
^

uden an beiden Pfingstfeiertagen nachmittags und abends Fest -
i? u » erte statt außerdem am zweiten Pfingstfeiertag von 11 bis

Uhr ein Morgenkonzert . Näheres hierüber wolle aus den
. uzeigen ersehen werden . Ber Konzerten wird der Tiergarten an
j
" Brücke und an der Unterführung gesperrt. Besucher die aus

. ^ » deinem Grunde das Konzert nicht anhören und infolgedessen
«uch den Musikzuschlag nicht entrichten wollen , sind dann in der
ll» »! ft^L im Tiergarten und den anliegenden Anlagen zu ergehen.

8 der Brücke und an der Unterführung werden aber Kassen er¬
riet , so dah auch hier noch Konzertkarten nachgelöst werden kön-
. En. falls diese bei den beiden Einnehmern und Kassen nicht ent-
"Uimen werden.
our Erleichterung des Kassenverkehrs wird übrigens darauf auf-

I"" ksam gemacht , dah Stadtgarteneintrittskarten auch zu den Kon-
im Vorverkauf an den Schalterkaffen zu haben sind. Von die«

vet Einrichtung , die bis jetzt allerdings nur spärlich benützt wor-
ist, möge gerade für die Psingstfeiertage ausgiebiger Gebrauch

Eracht werden .

( : ) Eamstag -Rachmittagskonzert int Stadtgarten . Gutes Wetter
^ » usgesetzt . spielt am kommenden Samstag nachmittag im Stadi¬
alen von 15.30 dis 18 Uhr die beliebte öarmoniekavelle

Nachmittagskonzert . Unter der Leitung de » Herrn Hugo R u »
. . " ^ vh wird die Kapelle u . a . Werke von Eounod („Friiblings -

j?
®“ — ein Trompetenfolo ) , von Verdi „Melodienstrauh " aus der

. "^ „Troubadour ") , zu Gehör bringen . Besonderem Jntereffe dürf -
8 folgende Tonwerke begegnen, die von der Kapelle im Stabt *

^ en zum ersten Male ausgeführt werden : „Konstantina "
, eine

üverture von dem hiesigen Direktor des Konservatoriums für
tz

'Ustk. Mun ». und „Ein festlicher Aufzug" aus der Suite „Ein
»^ Nmertag in Monrepos " von Segebrecht. Hoffen wir . dah der
?""^ «rgatt an diesem Nachmittag ein Einsehen haben möge, damit

Ol.lJ ' loul , » ien vs 1"Merksam gemacht sei .

Achtung, Wohnungsiuhaber . Bon Jnstallateurkreisen
uns geschrieben : In der letzten Zeit melden sich in den biesi -

tz,
" Haushaltungen 2 Leute , welche sich als Installateure ausgeben ,

ir». erklären . im Auftrag der Firma Hammer u. Helbling oder
v>znd einer Jnstallationsfirma die Gasgeräte und sonstigen Gas -

#3 tate Nachsehen und reinigen zu wollen . Für die Reinigung
»ar ? 8"" ft* im Abonnement RM . 1 .— pro Vierteljahr und Av-

Daft diese Angaben natürlich unwahr sind, braucht kaum
Uli!»

'ets betont zu werden . Weder die Firma Hammer u . Helb¬
as 8 noch eine Jnstallationsfirma wird in derartiger Weif« Kun«
* ? SU werben suchen. Es bandelt sich vielleicht hierbei um Ar-

welche versuchen , aus diese betrügerische Weise etwas zu
i>i» o kann sich aber auch um Schlimmeres bandeln , indem
» i

i-eute versuchen , auszukundschaften, wo und wie am besten ein
, "bruchdiebstabl ausgefübrt werden könnte. Auf alle Fälle ist es
m di

*" ' bei einem derartigen Besuch Vorsicht walten und ihn nicht
di, ^ * Wohnung hereinzulassen. Wenn irgend möglich , sollte sofort
JLvOltjet verständigt werden.

Lichtspielhäuser

„Gitta - entdeckt ihr
Pa >Li und « chaudurg

Ab Freitag , den 13. Mai , bringen die oben genannien Lichtspieltheater
einen Film von hohem künstlerischem Wer«. Dieser Streifen , in dem Gitta
ihr Herz entdeckt , im Privatleben hat sie das >a bereits getan ; denn di«
beiden Künstler Gitta Alpar und Gustav Fröhlich haben sich . fürs Leben
vereint " — zeigt uns dar Künstlerehepaar zum « rstenmal. Für Karls¬
ruhe wird das ohne Zweifel etwas epochemachendes , anderes fein . Wer
ist nun diese Gitta Alpar ? Eine iunge , goldblond« Dame mit hübscher
Figur , ganz Lebhaftigkeit und Frische, die Entschlossenheit selbst , man
darf nur auf die Augen sehen : ganz Künstlerin ; ein gottbegnadetes Ge»
fangSwunder , die Koloraturen perlen schön und rein , der Anschlag ist
erakt und fein abgerundet , das Singen an und für stch volltönend , mit
mönnlichem Eharm . Die macht den Mund auf , wenn st« zu singen an-
fängt . Ein idealer Operetienstar mit allen Vorzügen und einer Bomben¬
stimme. Beim Phantasieren und singen zauberhaft .

Die Idee . die ja eigentlich keine ist , weil di« Art des AuftiiegS be¬
gabter schon sehr oft variiert wurde — die originellen Zutaten und der
neuartige szenische Aufbau geselliger Veranstaltungen , welche reizvoll sich
abwickeln , sollen damit keineswegs außer Acht gelasten werden — führt
uns ins Ungarland . Dort singt ein« Ungarin mit Tanz und Geigenspiel
daS Lied von der Pußta und dem schönen Ungarland . Sie wird entdeckt .
Auftreten ! In Budapest großer Erfolg . Nun nach Berlin . Dort ange.
kommen , haut sie ab und geht ihr« eigenen Wege , um etwa- zu erleben.
Bei der Gelegenheit führt sie der Zufall mit einem sungen Komponisten
zusammen . Durch ste wird er zur Größe . Er komponiert und st« singt
sein« Lieder. Zuerst Entzweiung mit dem Vater von wegen der jungen
Dame auf dem Zimmer und Zerwürfnisse mit ihr , weil er sich nach seiner
Verlobung betrogen fühlt . Dann aber das Publikum sieht es f» lieber,
durch den großen Bühnenerfolg der Sängerin und der Komponisten Ver¬
söhnung mit dem alten Herrn und Innige Verbundenheit mit ihr . Kuß
und Fallen des Vorhangs ; ein bißchen amerikanisch.

Neben Giita Alpar ist noch das zurückhaltend« Spiel Gustav FrihlichS
zu loben . Auch die Nebenftguren OSkar SaboS , Pattl KcmpS, Tibor von
Halmahs , Leonhard StäkelS , haben eigene Prägung , sind munter und
überaus lustig wiedergegeben. Der Film wird eine nett« Premiere für
Pfingsten sein, zumal ihm eine vielversprechend« Aufnahme beim Publi¬
kum innewohnt . —W-

Ein Festprogramm im „Rest" , Waldstrafte Sv
Heute Freitag erscheint In den Residenz- Lichtspielen, Waldstraß« 80, in

Erstauftührung ein neuer großer Abenteurerfilm d« r Ufa mit Brigitte
Helm : „Die Gräfin von Monte Christo" . Brigitte Helm, di« Trägerin
der Hauptrolle , hat einst als „Vamp " debüftert . Daß sie ein« Ausnahme
von der Typenrolle unserer ■Filmgrößen jeder Rolle ein neue- Gepräge
zu geben vermag , stellt sie bei weitem an die Spitz« der deutschen Film -
künsilerinnen . Dazu entzückt immer wieder ihre mädchenhaft« Herbheit ,
ihr klastisches Profil und dar geheimnisvoll« Dunkel ihres Blicks. Ihr
grober Gegenspieler Rudolf Förster , einer der größten Schauspieler Deutsch¬
lands ist noch allen aus feiner letzten überragenden Leistung im Porck-
Film In unmittelbarer Erinnerung . Eine unzertrennliche Freundin gibt
Lucie Englisch mit ihren immer erstaunten Kulleraugen und ihrer un¬
bekümmerten Dreisftgkeit und Tollpatschigkeit. In weiteren größeren Rol¬
len Gustav Gründgens . HanS Junkermann , OSkar Sima , Mar Güstorff.
Karl Ettlinger , Harry Hardt usw . Dar Tangolied . Niemand fragt unS.
ob wir manchmal glücklich sind " . . . spielt di « Kapelle BarnabaS von
Geczy . Regie führte Karl Hartl unter der Oberleitung von Gregor Ra -
binovitfch. Größte Sorgfalt ist wieder auf dar Vorprogramm gelegt, wo
zur Einleitung die Kapelle Marek Weber Emmerich KalmanS Musik zu
Gehör bringt . Das geheimnisvolle Schift ist dar Fernlenkschift . Zäh¬
ringen " daS von dem Kommandoschift „Blitz" durch elektrische Fernwellen
auS nicht nur dirigiert wird , sondern auch di« verschiedensten anderen
Funktionen auf automattschen Befehl hin auSfvhren kann.

Vom PhotobauS Ganske wird in Ausschnitten der Karlsruher Dom-
tagszug gezeigt, die neuste Ufa-Wochenfchau bringt Bilder vom Pariser
Attentat , Friedensverhandlungen zwischen Japan und China usw. SS
wird dringend gebeten und empfohlen die Anfangszeiten zu beachten und
« inzuhalten .

An Stelle unserer Maiversammlung veranstalteten wir am 11 .
Mai im Kindergarten eine Maiseierstund «, die recht gut besucht
war . Der Vorsitzende bedauerte in seiner kurzen Begrüftung das
Zusammenfallen mit der Hauptversammlung . Di« Darbietungen des
Abends standen aus einer beachtlichen Höbe . Der Rote Faden , die
sozialistische Svielgruvve . zog mit der Zeitstimmung angevaftten
Liedern , Svrechchören und Einzelsvrechern die Zuhörer bis zum
letzten Wort in seinen Bann . Die Ansprache des Gen. Meqer -Wgtn .
stand auf der gleichen Höbe . Nicht die üblichen Maiforderunsen
stellte er in den Vordergrund , sondern Forderungen , die jeder
einzeln an sich selber zu stellen bat , um ein aktiver Kämpfer gegen
die verkehrte Gesellschaftsordnung zu werden . Gen. E . 2oos brachte
Dichtungen von Freiligratb , Debmel und Man Barthel »um
Dortrag , die alle in die heutige Zeitstimmung paftten und durch
die wuchtige Art des Vortrags eine tiefe Wirkung auf die Zuhö¬
rer ausübten . Auch Gen. Meyer ir . bracht« durch einen Gesangs¬
vortrag „Teilung der Erde" von Haydn , der klangschön dargeboten
wurde , eine gute Bereicherung des Abends . Die Veranstaltung bat
sicher die in ste gesetzten Erwartungen erfüllt . Allen Mitwirkenden ,
auch den vier jungen Vorortkünstlern , besten Dank. —n.

vorläufige Wettervorhersage
äer Vadttcken Landeswetterwarte

Das Wetter hat sich inzwischen wesentlich gebeffert. Seit gestern
nachmittag setzte bei uns Aufheiterung ein . Die Regenfälle haben
aufgehört . Das heitere Wetter wird nun vorderhand anbalten und
zu steigender Erwärmung führen . Hierbei müffen wir mit verein¬
zelten Gewitterbildungen rechnen .

Wetteraussichten für Samstag , den 14. Mai 1982 : Ziemlich
heiter und warm bei schwacher Luftbewegung , im Gebirge verein¬
zelt Wärmegewitter .

Wafierstand des Rhein »
Basel 165. gest . 42 ; Waldshut 342 , gest. 82 ; Schusterinsel 228,

gest. 40 ; Kehl 349 , gest. 14 ; Maxau 538, gef. 12 ; Mannheim 472,
gef . 11 Zentimeter .

Veranstaltungen
Freitag , den 18. Mai 1982 :

Badisches Landcstheater : Mademoiselle Docteur . 20 Uhr.
Gloria -Palast : Der Glöckner von Rotre -Dame . Buntes Beiprogramm .
Kammer -uichtspicle: Zwei Herzen und ein Schlag. Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Die Gräfin von Monte Ehristo . Beiprogramm .

Tageskalenöer
der Sozialdem -Partei Karlsruhe '

Bezirk Weststadt
Bezirksleitung und Vertrauensmänner treffen stch Samstag ,

de» 14 . Mai , abends 8k Uhr „Unter den Linden " zn einer
wichtigen Sitzung .

| {Karlsruher tUmgebung
Mörsch

Immer wieder Diebstähle
Was wohl hier am Ort das nächste sein wird , das gestohlen

wird ? Augenblicklich nehmen ja die Diebstähle immer mehr überhand
Aus allen Fällen der letzten Zeit ist es nur einmal gelungen , die
Täter zu stellen und ihnen ein Geständnis in langer Untersuchungs¬
haft abzuringen . Ob ein Urteil ausgesprochen wurde , das entzieht
sich unserer Kenntnis , jedenfalls sind ste wieder auf freien Fuft ge¬
setzt. In der Nacht vom 10. auf 11. Mai wurde wieder eingebrochen
und zwar im neuen Schulhaus . Gestohlen wurden zwei Geigen so¬
wie alle verfügbaren Meffer und Gabeln der Kochschule. In einem
Teil der Klassenzimmer wurden Schränke erbrochen, Hefte und son¬
stiges Material durchwühlt . Anscheinend wurde die Zeit während
des Gewitters dazu benützt. Der oder die Täter find entkommen,
auch fehlt jede Spur .

I Aus der Stadt JDurlach
Aus der Stadtratssitzung vom 11. Mai 1932

Die Vergnügungssteuer für das Naturtheater auf dem Lerchen -
berg für das Jahr 1932 wird festgesetzt. — Für das städtische
Schwimm- , Luft , und Sonnenbad werden in diesem Jahre wieder
Jahreskarten ausgegeben ; eine solche Karte kostet für Bad¬
benützung bis zu sechs Stunden mit Wechselkabine 12 RM . . mit
Einzellabine 15 RM . Die Schulen benützen im Jntereffe des
sonstigen Badepublikums die städtische Badeanstalt nur noch von
8—11 Uhr vormittags . — Dem Verein für Leibesübungen (rote
Sporteinbeit ) wird gestattet , am Sonntag , den 19 . Juni ds . Is .
in der Pfinz oberhalb der städtischen Badeanstalt unter verschie¬
denen Bedingungen eine waffersvortliche Veranstaltung abzuhalten .
— Drei Wirtschaftskonzesstonsgesuche werden befürwortet . — Die
Stadt gibt die Mitgliedschaft beim Deutschen Städtetag auf . —
Zur Förderung der Leibesübungen wird von einer im letztjährigen
Voranschlag genehmigten Summe ein stark gekürzter Teilbetrag
zur Verfügung gestellt. — Verschiedene Gesuche um Nachlaft der
Gemeinde- , Gebäudesonder- und Bürgersteuer werden nach den An¬
trägen der zuständigen Kommission verbeschieden . — Von der Ein¬
ladung des Turnerbundes Aue zu seinem am Pfingstmontag stott-
findenden Sommertagsfest mit Festzug wird Kenntnis genommen.
— Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 2060 ; ste ist in den letzten
vierzebn Tagen nur ganz unwesentlich gesunken .

VN z i . mehr Zette»
DOPs, . »>« Zelle« wlÄ ' Vereinsanzeiger

BttgnfigmtgMnjctoaifhtten unter Meter Rubrik tu der Regel Mne Aufnahme , ober wenden ,uw
Rcklameieilenv ' el* berechnet

Karlsruhe.
Arbeitersängerkartrll . Am Samstag , den 14 . Mai . abends 8 Uhr.

»weite Kartellprobe im „Grünen Berg "
. Kaiferstr . 33. Die Vereins¬

vorstände der Männerchöre werden gebeten , dafür zu sorgen, dah
alle Sänger pünktlich erscheinen . 2743 Der Vorstand .

Stadtaosschuft für Arbeitersport und Jugendpflege . Berich «
'

tigung . Die gestern angezeigte Vollversammlung findet nicht am
18. . sondern erst am 25. Mai statt . 2795

Stadtausschuft für Arbeitersport . Dienstag , 17. Mai , abends
7 Uhr , Sitzung der techn. Kommission im Turnerhaus in Dar¬
landen . 2782

Freier Schützenverein. Pfingstsonntag Tageswanderung nach
Moosbronn . Rucksackverpflegung . Abfahrt vorm . 6 .31 Uhr.
2793 Der Vorstand .

Frei « Tarnerschaft . Sonntag 10 Uhr Tarnen auf dem Platz .
Besucht über Pfingsten das Bereinsbaus . — Heute Schlachttag.

Audha nfte *JledalMoH
vermersbach . Allgemeine Krankrn « und Sterbekaffe der Metall¬

arbeiter in Hamburg . Filiale in Karlsruhe , Lefsingftrafte 58.
Forchheim. Wenn Bedürftigkeit vorliegt und das Mädchen über

21 Jahre alt ist, sowie mindestens 3 Jahre ununterbrochen im Be¬
triebe tätig war , kann es eventuell KrisenunterMtzung erhalten .

Ludwig . Ueber die Gewährung des Armenrechts in Prozeftsachen
entscheidet dasjenige Gericht, bei dem der Proseft zum Austrag
kommen soll . In der Berufung entscheidet das Berufungsgericht .

B . U. An stch ist der Vater Ar die Schulden des Sohnes haft¬
bar . Aber, da der Vater in Budapest wohnhaft ist , wird ein ge¬
richtliches Dorgeben nicht den erhofften Erfolg haben . Di« Kosten
könnten eventuell teurer zu stehen kommen , als die Schuldsumme
betritt .

W. Br. Setzen Sie durch eingeschriebenen Brief den Hauseigen¬
tümer in Verzug , daft er die Birne ersetzen soll und dah Sie ihn
im Weigerungsfälle für allen Schaden haftbar machen . Auch eine
Benachrichtigung des Elektrizitätsamtes ist »u empfehlen.

^ RDsienschast GartenstadtRastatt
e. G . m. b . H .

» " "««WH zur

oiHteromHaBptiierlaramluag
am 6ams ag, den 21 . Mai 1932

%
abends 8 Uhr. im Mseumssaale

I ^
***rduu«g r

z
Genehmigung einer neuen

^ ' "^ftmigung der GeschSstSanweisungen für
Vorstand und den AusstchiSrat iß 31

3. o ber neuen Satzung ».
I,,ff"eUaag des Gesamtbetrages , den An-
ivu-

" **** Genossenschaft nicht übersteigen
4 31 Ziffer g ber neuen Satzung ».

^
°>IchiedeneS . 472

st«») Unterlagen sür die Generalversammlung"" Büro der Genosienickait elnaelebenBüro der Genossenschaftelngesehen

Mitgliedern noch zugehende schrist-
Einladung ist als Ausweis mttzubringen .

Ter Vorstand t
Wagner . Neudeck Reuter

ttt ! WM ffir euere 3e!titngt

SCHUHE !
Wer etwas davon versteht ,

lobt
HERMANN

Die riesige Auswahl
die guten Qualitäts - Erzeugniffe
die schönen Formen und Farben

und vor allem die

JublläumfPreise
machen den Kaufzu einer

befonderen Freude !

KARLSRUHE
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KlSSßl - KsffßG Festmischungen !
Pfd . 1.78 2 .— 2 .20 2 .40 2 .80 3 .20 3 .60 4 .— 4 .40

neu : Hochland Perl , extra gewählt Pfd . 3.20
I^ ICCol Für jeden Geschmack
iXIddCl “ ICC eine passende Sorte .

s7*6 Pfd . 3 .50 4 .40 6 .60 6 .40 7 .20 8 .00 10 .00

flf MEE AI Kaffe ®- und Tee - Spezial - Geschäft
| % AA | Kaiserstraße 150

Bltt . beachten Sie meine 4 SpezlalfenaterI — Durchgehend gefiffnet I

Brigitte Helm
steht in der Weltrangliste der Filmschauspielerinnen
mit an der Spitze . Untrennbar ist ihr Name mit vielen
Filmen verbunden ; wir nennen hier nur : . Metropolis *,
. Die wunderbsrs Lüge der nina Petrotma *. . Manoiesou *.
. Alraune“, . Die singende Stadt* usw . — Noc , nie hat
CS%_ 2 _ * 11 _ TLMjDFzgzffe Helm
eine Rolle gefunden , die so restlos ihrer Wesensart

entspricht , wie in 2775 |

Ihr Partner

einer der größten deutschen Bilhnenschauspieler
Mitglied des Berliner Staatstneaters

Weitere Hauptdarsteller :
Lude Englisch , Gustaf Griindgens

Oskar Sima , Hans Junkern ann , Max GUlstorff,Karl Ettllnger , Harry Hardt usw .
Produktion : Gregor Rabinovltsch .

Das Orches ter : SaraaDaa von Deozy spielt das Tangolied :
. Niemand fragt uns , ob wir . . . .“

Regie : Karl Hartl
Hb heute }-Jo 600 ß-n

S . u . F . 2 .30 4.30 6 .30 6.30

Waldsteußß 3C

SeOSektheicAen
macht

mit
richtigen

Farben u.
geeigneten

1Pinseln
Drogerie

iMcherning
EckeAmalien- n. Karistr.

Alles mit 8 % R ■ b ■ 11 in Rabattmarken !

dop den Feiertagennochmals

oeig -waieH
'MUc&o&dtf= mit

Hartgriefimaccaroni pid . 38 4
Hartgrleßmaccaroni I .PhanKo -Pkg . . . . Pfd - 43 4
Hartgrlefinudeln . . ?» . 38 4
Hartgrießnudeln I
Phanko - Pkg . . . . Pfd . 43
Eierhrucnstute . pfd . 50
Eierbruchinaccaroniptd48 -

Man sollte mehr aut die
Qualität der Teigwaren

achten I

Kalif . Aprikosen iosePid . 884
Kain. Birnen „ Pfd . 70 4
Hallt. Pfirsichs „ pfd 70
Kain. Dampiapiei . ? fd . 70 -,

und in den hygienischen
Phanko -Packungen

II Hallt, mischobst extra-
Pfund -Beutel 65 4

’/• Ptd .-Karton 33 4
Hallt , mischobst II „ ,Ptund - Beutei . 45 « = |
Hurptlaumen allergrößte
Frucht ‘oPtd . -Celle -
Phon Beutel . 50 4 = |

Hallt . Birnen , Pllrslcbe .
Aprikosen

fankudi
Unsere eenen Rabattbucher

sind lederzelt einiltsbari
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiii

Freitag , 13 . Mai
3m StMOonjerHaut

Geschlostene Sonder -
BorsteUnna für die
Theater -Gemeinde

MudmAselle
Iocim

Lin Bühnenstück von
Otto Alfred Palitzich

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Bertram ,

Ehrhardt , Ermarfh ,
Zeiling . Erdin , Kratzer

Brand , Dahlen ,
Ernst . Gemmecke ,

Herz, Hlerl , Höcker,
,! >üble, Ruhne , Luther .

Mehner , P . Müller ,
Prüfer , Schulze,

v .d.Trenck,Grimm, jruhi
H .Müller . Schbnthaler

Seibert
Anfang 20.00

Ende 1:2.30 Uhr

Bor
«5:

Sa . 14. 5.
Sonnenuntergang . So
15 5 Neu einstuviert :
RienztJmKonzerthanS
Mademoiselle Doctenr .

Rot abholen !

Steppten
Samstag , 14 . Mai

don 16 */* bis 18 llhr :

Aachmittagr-
Konzert g

Orchester:
Harmonlelapelle

Leitung
Hugo Rudolph

verbilligte kintrittspr

tsooo\
6000¥500 !#500 J

o -7*n
fiosbdtHtiSOHafM.
u-alleV&kauMeUen

BradeS zuverlässiges

Kindermädchen
18 I ., nt . gut Zeugn ., d
zu Haus schlafen kann,

sucht Stellung .
Off. u.L.845 o.b .» olf8fr

Tlerstmde
achtet ans den heute
erscheinenden Artikel

über daSSatzenwürgen

BILLIGE

FÜR PFINGSTEN
90

99

Klnder-Schiifte
schwarz und farbig , auf Tischen

ausgelegt

23 -26 27 - 30 31 -35

2<I5 075 (|5d

Damen-Schuhe fl
farbig u . Lack, viele Ausführung . , LXV. 075 075 BV
oder Trolteurabsatz , aparte Modelle O O ®

Herren Schuhe R
ln besonderer Auswahl , moderne Q50 T50
Formen , schwarz und farbig . . . . 31 m

Sport Schnürlchuhe fl99
590 11

Kinder 27 —35 ■

9
braun , bequeme Formen

Damen 36 — 42

Opanken , Tennis-, Haus- u. ReilefchuW|
besonders billig

KAMMER
H T S

Me sehen ah heute

Lilian Harvey
mit ihrem neuen Partner
in der großen Operette

zuiei Herzen
Außerd . ein sehr gutes Beiprogramm

Anfangszeiten
5 7

Das

am Rheinhalen
ist ab Samstag . ia . mai 1932 .
täglich von 8 Uhr durchgehend
bis 20 Uhr

geöffnetl
Badezeiten Mont »g Mittwoch u. Freitag

iiersucbsuielse nur rar
Frauen und madchen .
Dienstag , Donners ag . Samstag
und Sonntag Familianbad bei
getrennten Soimenbadabteilun -
gen .

Karlsruhe , den 11 . Mal 1932.
Siam . Badwerwaitung .

Junger , tüchtiger
Bäcker sucht Stellung
>n Stadt ober Land
Anfragen erbitte bei

Thomas Klump ,
Holzh., Langenbrand .

Unserer altbekannten

Schuh - Großhandlung
Tag :
(zwii

haben wir
Bäumen Zäh . ingerstr . 50
und Waldhornstraße ) ein
Detail -Geschäft
angegliedert , wo auch Sie jetzt

sehen Kronen -

Schuhwaren aller Art
zu ganz
erstaunlich billigen Preisen
kaufen können .
Besichtigen Sie bitte unsere Schaulenster oder
überzeugen Sie sich durch Ihren unverbind¬
lichen Besuch bei uns selbst , daß wir Ihnen
ganz AaBerordentllchea in Bezug auf Preise
und Qualitäten bieten können 2780

Ladenburger & Co . ,
Schuh -Großhandlung Zährlngerstr . 50

Zur

3la**aqe
3 a kauten 27ih

Me heute tür
RM. 550 .-

1 modern poli rtea
' peisezimmerbütett ,
Vitrine , t Ausziehtisch

4 Holsterstühle

E . Schweitzer
Ecke Kaiser - und

Waldstraße

Maibowle
Weine in Literflaschen von Mk. - .48
sowie Schaumweine von Mk. 2 .00

bei

WeinkellereiSteiner
™

4 t

KARLSRUHE
Kleinverkauf Karlstraße Nr . 22

ApseiMill
au# württemdergischen
Aepietn per Liter 20 H
faßweiße frei Keller

Zofienstr 90 . Tel . »120

6uetfetmr!offem
wettz-flelfchig . hand¬

verlesen Ztr . 2 .80 M
ad Lager AlterBahnhos

A. Heckmann ,
Teleion 59 .18.
RM . 150 .

gegen beste Sicherheit
zu leihen gesucht .

Angeb. uni Nr . K865
an den BolkSfreund.

St .JaKobs -Baisam
„ Echter “ au Hk . 3 .— 34,

von Apoth . C . Trautmann . Basei Haus¬
mittel ersten Ranges lür alle wunden
Stellen,Krampfadern .offeneBelne . Brand
Hautleiden . Flechten , Wolf . Frostbeulen
Sonnenbrand . Nachabmonqen zurück
weisen . In don Apotheken zu hatten

mieteruereinigunoKarlsruhe (ei
Geschäftsstelle nur brietl » ItaameUterstr. 32, M . IV
iPFOOtllttindon jeden Monta » u.Preit &e im„Kafte
Mowaek “ »> den Mittwoch ..Unter den Linde »

Yr>rtf«tr . n . Kfjl ^erftllpe ewe l̂ s v .fi 7 ’ •IT* .

aoien- IKOBU
aller Art

rerk . billig
UUIII uiino Zäbrlagerstr r«

Ettlingen !
Pfingsten billigeAuf

Herren • Anzüge
SAUER ,

Sternengaffe 12.

bei

BasUiaus W867

„zum Waldhorn“
Baaen - ucMtantai

Ueber d 'e Feiertage
schlackt -Fest , kalte
ii . warme Speisen , gute
Weine , ft . Hotbräu Hatz ,
Rastatt . Selbstgeback
Kuchen

Es ladet freund ), ei .
uiiiiikald Ullutel .

Herren -Rad » Marie
Brennabor , last neu
mit Torvedoircil ., 32 A ,
zuverk. « riegsstr .278 .
IV rechts. » 668

Herrenrad beste Marti
wie neu, spottbillig zu
verkauf. Kriegsstr 96 V

Damen- ». Herren
FahNÜd erhalt ,
staunend billig abzug.
Kaiserstr. 41, Laden

Herren - ». Damen-
Fahrrad wie neu
i . A. spottbillig zu Verl
Weinbrennerstr .l4,lVl

£ okaie,
'
§ € idtdtatteH

die besonders zu den Feier -
lagen den Besuch unsererßeser
wünschen , geben dies immer
durch eine ftnzeige bekannt 7

Gebrauchte IYIOEB ELI
<gut £) aller Art kautt u . werkaun I

Sclürrmann , marKgratenstrafie 4a [
Saggenauer Änzeiget»

Aus Antrag d« S SchlosterS Hermann
Adam , hier , werden am

Mittwoch , den 18. d . Mts .,
abends 7 Uhr

im Rathaus in Gaggenau deflen nachver¬
zeichnet « Grundstücke zu Eigentum öffent¬
lich versteigert :

a ) Lgb. Nr . 784 = 7 ar 90 qm Wies « im
Gewann Vordere Tratschbach,

b ) Lgb. Nr . 785 = 17 ar 46 qm Wies «
im gleichen Gewann .

Die näheren Bedingungen werden beim
Versteigerungstermin bekannt gegeben.

Gaggenau , den 11 . Mai 1932 . 653
Der Bürgrrmelfter :

I . V . t SUIS .
Die Abgabe von Fleischgutscheinen
betreffend.

Tie Abgabe der Fleischgutscheine erfolgt
am Samstag , den 14. Mai d . I . , vormtt -
iags , im Rathaus , Zimmer Nr . 8.

Bet der Abgabe der Guttchein« können
nur berückstchtigt werden :
1 . Hauplunterstützungsempfängcr der Stadt -

gemeindr Gaggcnau .
2 . Zuiatzrentenempsänger , soweit st« auS-

itblicßlich ihren Lebensunterhalt von der
Militär - und. Zufatzrente zu bestreiten
haben.
Die Empfänger von Kurzarbeitcrunter -

stützung können nicht berücksichtigt werden .
ES wird nochmals besonders darauf hin¬

gewiesen, daß nur die oben erwähnten Un-
icrstützungscmpfSnger Fleifchguffcheine er¬
halten können. Eine Berücksichtigung sonsti¬
ger Hilssbedürsttger ist nach den gesetzlichen
Bestimmungen nicht zulässig. 653

Gaggenau , den 12 . Mat 1932 .
Der Bürgermeister :

Schneider.

jPllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllkl
'
Jj

| naturttieaterDurlach |
1 Lerctiennerg - Tel. 5201
= |= Sonntag , is . mai isaz . s >, unr |
= Eronnung der Spiaizelt |
S Die urkomische Operettenposs « 0

! Das Mädel vom Zirkus |
= Spielleitung Altred I and 0
= Preis « : 0,80 MH. VI, l .to MK. |

| montan , ts . mal isjz . 3 /, unr |
= Das lustige VolksstOek 0

( SO’
O DICKHODD

= Spielleitung Altred L*and f ' ^
^ Preise o.so me . bis i . - me . ^
siiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ^

21 , Deutscher Feuerwehrtag 1032
Festausschuß _ _

21 . Deutscher Feuerwehrlag in Karlrruüt
Zu dem in der Zeit vom 5, —8 August v ^

inSarlsruhe statifinvenven2i . Deutschen
wehrtaglmit mehrtägigkrAuSstellung von Fe :>e>,
töfchgerätcn und dergl , einschließlich historists '
Abteilung , Festzug der Wehren , großen Schä "
und Angriffsübungen u . a. m ) sind
Unternehmungen zu vergeben : 4<at Einrichtung und Betrieb des Vergnügung '

Parks auf dem freien Gelände Ecke Karl» ^
Mathhstraße , etwa 14 500 qm , in nächsts,Nähe der Ausstellungshalle und des UebuE
Platzes <Wein« und Bierausschank , wok^
und kalte Speisen , » aruffells , Verkaufs-
BelustigungSbuden . aller Art , Tanzbod '
und dergl ) und Einrichtung einer Eriru "-
ungSraumeS in der Ausstellungshalle in^ s,
Zeit vom 4. dir einschließlich 9. August &
aus eigene Rechnung und gegen Zahl"""
einer täglichen festen Platzmiete an den -t "
gungSveranstalt

'er.
b ) Herstellung und Vertrieb de » ofiziellen

TaguugSabzelchens
c > Herstellung und Vertrieb der offiziellen

TagungSpoftkarte
Die Unterlagen für die Vergebung der

bezeichneten Unternehmungen können von
GefchästSstelle deS 21 . Deutschen Feuerwe^
tage» tRaihauS , Zimmer Nr . 57 ) gegen
einfendung von 30 Pfg in Briefmarken °
zogen werden . Die Angebote sind verfchlE ^,
» nd mit der Aufschrift . Angebot aus . - - ^
Deutschen Feuerwehrtag * versehen bi»
18. Mai d . I ., mittags 12 Uhr, bei der M
ichältSstelle einzureichen.

kttlinges Nnzeigeo
Die Relchsbezugsscheiur ^

verbilligte »
tür die Zeit vom 9 Mai bi? 4, Juni o. -
werden am ^Samstag , de« 14 . Mat 1932 , bortnitW®
beim Städt . Fürsorgeamt aukgegeben . de n̂l>
berechtigt sind WohifahrtSerwerdSlose , in
fender Armenunterstützung stehende Pers ^ ,.
Sozial » und Kleinrentner , sowie KricgSdeI >»
vtgte und -Hinterbliebene . ^

Ettlingen , den 12 Mai 1932 ^
Der Bürgermeister. _ ^

Antageauffeher . ,
Zar Beaujsichiigung der städt. Anlagen

iür die Zeit bis Oltober lfd. I . ein
auffeher eingestellt Körperlich rüstige Bew
der wollen ihre Gesuche dir spätestens
tag , den 17. Ma ! 1932, beim Bürgermeister ^ ,
' christlich einreichen.

Ettlingen , den 12. Mai 19 .32
Der Bürgermeister. _
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